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Namenstage der Woöe:  FR (4. 3.): Kasimir SA [5. 3.): johann joseph - SO (6 .3.]: Koletta, Fridolln - MO  (7, 3,]:

Perpetua u. Felizitas - DI [8. 3.]:. Johapnes v. G,-  MI (9. 3.]: Franziska Romana, Dominikus Savio  - DO  (10.  3.):  40

Märtyrer  - FR (11. 3.): Sophronius, Theres»a Redf -  Wie das Weffer  aul AO Märlyrer  fällt, 40 Tage  dasselbe  anhäff.

niidit'  zuletzt  sold'ie  f.inanzieller  Natur.

Der  ganze  Fragenkomplex  um  die  Fiinf-

tagewor)bie  fiir  Saiirler  sofüe  .damit  nur

lei*t  an.gerissen  werden.  Vielleiföt  kre-

denzte  Minister  Sinowatz  audi-g-anz  be-

wußt  diesen noch unau.sgegorenen  Freuden-

topf  .der  breföen  ()ffentli*keit;  viel-

4ei*t  um zu höreri,  wie  sich diese die Ver-

edelung  vorstellt  und  sich danaffi  zu dessen

Genusse  ber.eitfindat.  '

Das  Gemeindeblatt  jedenfalls  läßt  sich.die

gebotene  Möglichkeit  ides Mitredens  und  da-

mil  Miföesiimmeffis  nidxt  entgehen  und  lädt

zum  2. Gemeia'idebIattgespräfö  ein, das ffn-

ter dem Arbeitstitel  ,,'Fiinftage-Sd'iu1woffie:

Notwendigkeit  oder  Gesffienik  mit  Hinter-

griinden"  steht.

Dieses Gespfüh  f.itxlet  am  kommenden

Freitag,  11. März  ab 20 Uhr,  im  Hotel

hrofenstein"  statt.

Afüd'iließend  sei vielleid"it  noffi  bemerkt,

daß eine Gespr;tdisgrurbdlage  siffier  die Tat-

sache sein wird,  daß wir  uns in Tirol  be-

Pappkarton  hinter  dem  Kühlergrill

kann  teuer  kommen
Ein'Pappkarton,  von  vielen  Autoführern

riur  deshalb  hinter  dem,Kiihlergrill  befe-

stigt,  idamit  der Motor  im siaat.  u. Kurz-

stre*enbetrieb  die notwendige'Tepip-eratur

ra.id'ier  erreid'it,  kann  eine  teure  Angele-

genheit  werden.  Dann  nämli*,  wenn  rnän

den Kai:top  bei Überland-  und  speziell  bei

Aittobahnfahrten  nicht  entfernt.  Er  kann

Ursache  schwerer  Motorsdiäden  sein.

An  einem ider vergangenen  'Joföenende

hatte  ein OAMTC-Pannenfahrer  allein  auf

dem arelativ  kurzen  Stfük  der 'vori  Wien

ausgeh'erbden Siidautoba'hn  4 Fahrzeuge  mät

Moto;sd'iäden  'zu  versorgen.  Die  Ursad'ie

war  in allen  Fällen  überhitzung  durd'i  den

im  Stadtverkehr  gut  gemeinten  Winter-

sqhutiz.  ,

Bei höheren  DrehzaMen  im Dauerbetrieb

erreid'it  der Motor  ibei Strenger  Winterkälte

auch ohne dThn Pappde&e4  ihinter  Jem  Ktih-

Lergrill  Jie notwerbdige  Betriebstempratgr.

Was  dariiber  hinausgeht,  kann  nur  sd"iäfüi*

Seln.

Außardem  weist  der  OAMTC  erneut

auf  die Gefahr  eines dauerrbden  Choker-Ge-

ibrau*es  hin,  der bei KurzstreJcenfahrten

vielfafö  üblich  föt.- Wenn  das Fahrzeug,  wie-.

zum  Beispiel  bei einer  Autobahnfahrt,  lärb

gere: Zeit  auf hohen  Touren  ffiuft,  wird

aer  vom  Vergaser  ni*t  'angenommene

Treföstoff'-  das Motoföl  vefnnen.  Es ver-

]iert  seine .Schmierfähigkeit  und die Folje

ist ein Kolfüns*aden.  In besonderen  Fa:l-

len  kann  es sogar  zur  Explosion  des Benzin-  '

Olgemis'föes  kommen.

DER  STERNENHIMMEL.  IM  MÄRZ
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Diie an helleri  Fixsternen  reichen.Sternbilder.des  Winters:  Stier,

Orion,  'Zwillinge,  Großeffl'und  Kleiner  Hurid,  sirbd zur  Stünde  

unscrer  BeoBachturig  bereits  in  den  siiidwestlichen  Himrföls-

qgadranten  gewandert.  Ihnen  folgen  von  Osten  her die typi-  . . l

schen Friiihlingss'fernbilder, wie Krebsl  Löwe,"Jurigfrau und 2o2 '
Bänenhiiter.  Im Krebs  epFennen  wir  die  Praeföpe  (=Krippe),  -

die -  ebenso.wie  die Plejaden'  (,,Siebengestirn")  im'  Stier  -  ; 2'
zu den sog.- offföen  Sterr&au[en  göhört.  i 5

Der  mitteleuropäisföe  Sternhimmel-am  1. März  1977  um 22  - '%
Uhr  MEZ:  1. Großer  Bär  (Ursa  majör),  2. Kleir»er  Bär  (Ursa  "  "  - "

minor), 3. Drad'ie (Draco), 4.Kepheus (Cepheus), 5.Kassiopeia O. ' \-?ae'- 23
(Cassiopeia),  6. Gira:Ffj(Came1opar':da1is),  7. Eide*-se  (Lacer-  - -

ta),  -8. Perseus.,(I,erseqs),,  9. Fuhrmann  (Auriga),  10. Herkules  - '

(iHerqules)',  11. Dreie*  (Triangulum),  12. Sd'iwan  (Cygnus)",

13. Zwillinge  (Gemini),14.  Orion  (Orfön),,  15, Lud'is  (Lynx),  s

16. Kreb.s  (Cancer),  17. Widder  (Aries),  18..  Androrneda  (An-

dromeda),  19." Eridanus'  (Eridarius)",  20. Stier  (Taurus),  21.  - '

a3ärenhiitier  (Bootes)'t,  22. Nördliföö  Kyone  (Coronä  borealis)'!,  -

23. Jagdhunde (Cane.s venatici), 24. Löwe'(Leö), 25. Walfisdi  , 2

(Cetu3)", 26. Jungfrau ('Virgo)", g7. Wassersd"ilarrge (Hydra)', . .   27
28. Kleiner  Hund  (Canis  minor),  29. Einhorn  (Monoceros),

30. Hase  (Lepus),  31. Großer  Hund  (Canis  major),  32. Haat  1

der Beren&e  (Cpma  Berenices),  33. Sehiff  (Puppis)',  34.  "

Be*er  (Crater)'.  Die  mit  einem  Stern  ('  ) yersehenen  Stern-  -o

):iilder  ibefirbden  sich zur  Zeit  der Beoba*tung  ni6t  mehr  oder

noax  nicht  vollständig  iiber  dem Horizont.

D'er  Planet  Merkur  steh;  am 6. 3. iin ober.er  ist Morgermtern  und geiht  in  der Morgen-

Konjunktion  mit  der Sonne.  Er  tritt  am 21.  dämmerurbg  im '5füdosten  auf. Am  frühen

3. seine  zweite  Siaitbajkeitsperiode in .die-.  Morgen  :des 24. 3. wandert  .die sdimale  S'i-

sem Jahr an, die tiis 'zum 10. April dauert, d'iel des abnehmenden Mondes nahe nörd-
und  kann'  während  dieser  Zeit  .am Aßend-  lich an Venu:s  vorbeL  Aud'z Mars,  im,Stern-

himmel  im  Westen  aufgesuföt.wärden.  Aud'i  Uild des 8föiitzen,  iist  am r südöstliföen

Saturn,  im Siernbild  Widder,  ist nofö  ama-  Morger4imme1 zu, ):iaeobad'iten. Der  Planet

westli*en  Aben.dhimm.el  zu sehen. Venus  Jupiter, im Skorpion, kann aam Morgen-

aX, .- - : 'ffJ :S

Regulus -2';"Pfaä'epe

14 'ka'p42@'R/ige1,

27 ;3  N

himmel  im Siiden  aufgesud'it  wer&en.

Der  Mond  steht  am 4. 3. im Ersten  Vier-

tel, Am  -12. ist Vollmond,  am 20. Letztes

Viertel  und  am  26. März  Neumond.  Die

Sonne  erreicht  am 21. 3. den  Friihlings-

punikt, 4en Sfönittpunkt ihrer aufsteigenden
Bahn  rnit  dem Himrnelsäquator.  Der:kalffi-

dermäßige  Frühlingsanfang  ist gekommen.
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Tobadiller  Landesstraße:

'Wann  geht  es endlich  weiter?

anZu-

Bürgerrneister  Roberf  Sdiiferer  fordert,  da§ die Slrecke  Zappenhof-Tobadill  endfich in Angriff  ger»omtnen  wird N

Grundablösen  aul  Tobadiller  öemeindegebief  Qängst durchgeführf  N Landeshauplmanp  Wallnöfer sollte seine ier-

spmdiene  lnlmvention  durchführen  ffl A €s Grund  für die bisheiige  Verzögerung  sieht der Tobadiller Bürgermeisfe;

haupfsächlidi  den  Streil  urn  die  Auflahrt,  der.weniger  aul Experten-  sondern  mehr aüf politischer Ebene slallfindet

D!e Gemein.&e  Tobadill,  vertreten  durd'i  (die Tobadiller  spreaxen sid'i 'ejndeutig  .fqr

Biirgermeister  Robert  !xhiferer  und  füe Ge-  die Auffahr € iBruggen  aus) -und  zum  zwei-

meindevorstarbdsmitg1ieder  Josef Matt,  Karl  ten die Grunda:blöseverhandIurbgen rnit .der

Pfeifer  und  Walter  Senn,  veranstalteten  am  Agrargemeinsa'iaft  Lande*  auf ein totes

'vergangenen  M6ntag  ein Pressegesprä&,  &as Geleise  igerieten.  Die TobadilIer  verIangen,

sidi  mit  der  Tobadiller  Lan.des.itraße  be-  daß  der  vom  Landeshföptmann  1fögst

faßte.  Wenn  man  dje Auss'agen,  Täbigkeiten  mehrmals  verspro*ene  Besufö  in dieser  An-

oder  N.id'it-Tätigkeiten  run.d  um  diese  gelegenheit  en.dli*  stattfindet  un.d daß sid'i

Straße iri .den letzten Jahren genau ver-  alle betrofEenen :Parte3en zu - einem ]fögst

folgte,  so ist rqan  fast  versudit,  von  eine'm  fälligen  Verhandlungsgeöprä*  zusammen-

,Straßen=Krimi"  in Fortsetzungen  zu ipre-  finden.  Denn  mit  der Tatsa*e  allein,  daß

dien,  der zwar  :bereits viele  Fortsetzungeü  allen  die Notwendigkeit  füeser Straße  ein-

,hat, in Jer  Handlung  a):ier no*  gar niffit  si*tig  ist, ist dem Dor.f  wenig

weit  förtgesföüiüten  ist. Unter  diem Titel
,Was  bisher  gesd'iah"  sind zwar  eine  bel

ad'itli*e  Anz'ahl  yon.  gefun.denen  und  wie-

der'  *erworfenen  AufMhrtsvarianten

fiihren,  @onkrete Forts6ritte  jedofö erstaun-
lidi  wenige  zu  'verzeid'inen.  Das kam bei

diesem I%essegespräfö  mehrmaIs  ganz deut-

iid'i  zum  Ausdru&.  Was  tiisher  gesdiah,  siebt

aus der  Si*t  der Tobadiller  wie  folgt  aus:

Nadi  umfangreid'ien  iErk'undigurigen  und

Gesprä*en  mit  führenden  Politikern  un.d

Beamten  faßte  der Gemeinderat  am 17. 10.

1971  den  einstimmigen  Bestföluß,  die  Zu-

fahnsstraße  'von  Lande*  iiber  den Zappen-

hof  nadh Tobadill  zu hauen.  Am  11. 7. 73

teilte  .die Tiroler  Landesregierung  mit,  daß

für.den  Bau  &er Tobadiller  Straße  18 Mil-

lionen  Sa'iilling  nad'i  döm  Verkehrser-

s*ließungsprogramm  bereitgestefü  wurden.

Am  19. 7. 1973 erfoIgt  eine Begehung.&er

Stred«e  Zappenhof-Tobadill.  Am  27.  5,

"'l l974  stellt  das B'aubezirksarnt  Imst  in einem

tefönischen  Bericht  f'est, daß nur  eine Lan-

desstraßie  2. Ordnung  von  :Lam3e&  ii):ier

Perfudxsberg  nach Tobadill  den notwendi-

gen  Aufsföwung  aer .Gemeinde  auslösen

könne.  Am  8. 7. 1974  erteilt  die Landesbau-

direktion  " die  Ge.nehmigung  '.des Projsktes

Zappenhof-Toöädill.  Am  23.  I0.  1975

erfolgte  an einem  Tag  die Bauverharbdlung

und die  GrundabJöse.  Am.  18.  11.  1975

s*rieb  Herr  Landeshauptmann  Okonomie-  -

rat .Eduard  Wallnöfer  an  Herrn  Hofrat

Dipl.-Ing.  Ernst  Pokorny  (Abt.  VI  b 2):

,,...  BetreEEeml  den Bau  der  Straße  von

Landeck  nach Tobföill  möföte  ich bemer-

ken, daß mir  am baldigen  Beginn  der Bau-

arbeiten  gelegen  wärie,  weil  man  dieses Dorf

ni*t  mehr  lföger  verna*lässigen  kann...

Soweit  also alles  in bester  Ordnung

nur  geschah dann  fiir  die  Stre*e  Zappen-

liof-Tobadill  nichts  mehr.  Die  Griinde  da-

fiir  .sieht Biirgermeister  Schiferer .darin+  daß
ersten  die' Auffahrt  zu eiriem  Streit-

mit  politis*em  Hinbergrund  w.urde

geholfen.

Dfü oben  namentlid'i  angefiihrten  Gemein-

devertreter  kennen  sehr  wohl  audi  die ,Ari-

s*auung  einzelner",  .füe meinen,  sie wollen

,,ihre  -Ruhe  haiben".  Als  Vertreter  .der Ge-

meinde  könnten  sie jedo*  auf dieste Hal-

turrg  eines  vers*windend  kleinen  Bevöl-

kerungsteiles  keine  Riidtsid'it  nehmen.

AIs in dieser  Hinsi*t  besonders  ins Ge-

wicht  fallend  -führt  man an, .daß prakbisffi

alIe erwerbsfüigen  Tobadiller  Pendler  sind.

Neben  dem Ndbenerwerbföauern  gibt  es in

Tobadill  au*  den Nebenerwerbs-Gewerbe-

treibenden.  Und  alle sind  auf eine sdinelle

u. unproblematis*e  Verbfödurbg  mit  Lan&-

e*  angewiesen,  .die  mit  der  öestehend6n

Straße  einfa*.nia'it  gegeben ist. Es ergibt

sidü  ihier  sogar  das ßurrosum,  daß eine

ganze  Gemeinde  eigentiich  gar nid'it  direkt

an das iiberöfüi*e  Straßennetz  ängesdiIos-

sen ist, weil  ein Stiidt  Pri'vatstraße  dazwi-

sdien  liegt.  In  einer  Presseaussendung  der

Gemeinde  Tobadill  heißt  es.dazu:

objekt

zum

,,Alle  Bewohner  Tobadills  sind durch  die

leidli*e  Zufahrt  in Pians  und im Teilab-

schnitt  zwis*en  defö  Bahnhof  Pians  und

Tobadill  betroFfien.  Sei es nun  die urrijber-

sichtli*e  Abfahrt,  die  enge  und  winkelige

Straßenführung  durch  Pians,  die Gewi*ts-

beschrfökurig  auf  8 Tonr»en  Gesamtgewicht,

&ie zu enge und  zu wenig  hohe  Bahnunter-

fiihrung,  die  enorme  Steigung  @n zvvei

längeren  Streckenabschnitten  oder  marigel-

haften Ausweichm%lieiten.  So kann der
Fremdenverkehr  einfach  nicht  floriereri.  Das

Geschäft  mit  Busreisei»den  bleibt  ein Traum.

Nachweislich  ikehrten  Gäste  zur Tag-  und

Nachtzeit  mitten  an :Pians um, obwohl  sie

reserviert  h.a'tten  oder  zumindest  ' vom

Lande*er  FV-lBiiro  geschickt  wurden,  Aber

auch &er Lebensmittelhandel  ist im Wett-

J:ieweüb mit-  Lande*er  Betrieben  stark  be-

na*teiligt;  da eine AnzaM  von  Lieferanten

aiese .Straß6 lieber  maidet.  Die  Landwiirt-

Chie in neuem
Siriek
vün

SüehüFünföin

schaft  ist beim  Transyort  von  Vieh  und

Futtermitteln  s;ändigen  Belastungen  unter-

worfen.  Die  Fra*tfiihrer  verre*nen  hohe

Frachtsätze  wegen  der  Gefährlid'ikeit  un.d

-des Zeitverlustes.  Die  geüinge  Landekapa-

zitat  vei;teuert  z, B. den Frad'itanteff  eines

Zfiegels  enorm.'  Die Bauherren  &er letzten

Jahre können ein ILied davon singen.  Ob-
wohl  die  Tobüdiller  Gemeinde  z. B. seit

19%3  aliquot  die  Landed<er  Feuerwehr-

Drehleiter  mitfinanziert,  kann  man  mit  die-

sem Gerät  Tobadill  niföt  erreid'ien."  o.r».

Konstnnenfenintormüiion
Der  Verein  Eiiir 'Konsumenteniioation,

Larrdesstelle  Tirol,  gibt  bekannt,  daß am

7. MHrgi  )977

21. März  1977

jeweiIs  von  17 bis 19 Uhr  Haushafögeräte-

füratung  und  Re*tföeratung  in der Amts-

stelle  &er Kammer  fiir.  Arbeiter  urid  Ange-

stellte  fiir  Tirol  in Landed«,  Maföer  Str.

41, stattfinidern.

Schischule  Landeek-Zarns

Hausfrüuensctiikurs
Wr. 2

Für  Fo;tgeschriftene  (ab  Pflug,-

bogen.)

vom  7, 3.,-12.  3. 1977

Täglich  von  14.00-16.00  Uhr

Ein gro§er Fehier: dafl  nian sich möhr
dünkf,  als man  ist, und  sEeh memger

schätzt,  als man  wert  ist.  (Goelhe)
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Tiroler  Landtag:  Anträge  und
Anfragen  von LVzP.  Lettenbich1er

Der  'i'izepräsident  des Tiroier  Land-

tages, Adi  Lettenbichler,  hat  bei der letzten

Sitzun.g  des Tiroler  Lantltages  zwei  das

ganze Land betreffende Initiativantr%e  ein-
gebracht.  -

Der- erste Antrag  abefaßte sid'i.  Hit  eiöer
neuen  Mögli*keit,  alte  Mensd'ien  zu  be-

treuen,  ohne  dfüse  aus  ihrer  .gewohnten

dörflichen  un.d familiären  Umgebung  her-

auszureißen.  Dies  wäre  in  der Einrid'itung

einer  Heimhfflfe  bzw.  Hauskrankenpflege

mit  wenig  Aufwand.dur*  das Izand  Tirol

mödi*  und in kürzester Zeit aud'i zu ver-
wirklichen.  a

Der  zweite  Antrag  geht  auf ein  neues

Tiersföutzgesetz  fiir  das Land  Tirol  hin-

aus, weil  das &erzaitige  Gesetz'  den heuti-

gen Gegebenheiten  ni*t  mehr  entsprid'it.

Insbesondere  for.den  Vizeprusident  I:et-

- tenbi*ler,  sogenairnte  ehrenarntli*e  Tier-

schut-zojgane  -im Gesetz  zu v- eraükern,  wel-

die fiir  die Verwirkli*ung  des Gesetzes  sor-

gen,  .&'   Begriffe  Tierquälerei,  besondere

Taföestföde  der Tierhal;ung,  Umgang  und

Beharbdlung  von Tiepen,  Sahutzierwahrung

u.a.m.  neu zu formulieren.

'[J):ierdies  urgiert  Lettenbichler  neuerdings

die vom  Lan&eshauptmann  in einer  Anfra-

ge des Jahres i976 zugesagte Nowellierung
des Tiroler  Jagdgesetz'es und die Verab-
scfüiedung  des BergwacHtge,setzes  für  Tirol.

Bezirksinnungsmeister  Alois  Schmid
50 Jahre

Am  24. Februar  gab es für  Herrn  Alois

Schmid  eföe Feier  aus Anlaß  seines.50i  Ge-

burtstages.  Als  Gratulanten  fanden  si*  ne-

ben dem Familien:  -und 'Freundeskreis  auch

Persönli*Jceiten  des öffentlichen.  Lebens

ein. Seit Jahren  arbeitet  Schmid  im Ge-
meinderat  von  Zams  und'  bekleidet  neben

an.deren  Ämtern  auch  das eines  Bezirks-

Krebs  in der  Hämafologie

Dozent  Honetz

Erst  seit wenigen  Jahren haben Leukä-
niepatienten  eine relle  Chance  zu überleben.

Heute  bedeutet  Blutkrebs  kein  aTodesur-

:eil innerhialb  weniger  Monate  mehr.  Dürfö

:nge  Zusammenarbeit  voffi  Ärzten  uaid

:hemi*ern  gelang  es dem Blu*rebs  Sd'iafö

yu gebieten.  An  aen Ziigen,  die zum  errd-

;ülti.geri  Sd'iachmatt  fiihren,  wird  nod'i  in-

:ensiv  gearbeite't.  Widitigie  Erifolge  sind  erl

üungen,  der End.sieg  steht  föer  nod'i  aus.

Ein  'Dreistuflenprogramm  ist  der  erste

Veg;  dieses Ziel  zu errei*en:

% Verbesserte  chemotheüapeutische  Maß-

iahmen  stehen s6oii  zur  Verfiigung.  Inten-

innungsmeisters  der Fleischhauer.

Aus  kle.insten  Anfängen  hat  Sdunid  einen

wohlfundierten  Familienbetrieb  aufgebaut.

Eine  Zeitlang  arbeitete  er als K,lostermetz-

ger  in  Zams.  ' Aus  seiner  Ehe  mit  Herta

Böuvier  stamrieri  fünf  Kinder..  Dem  agilen

-50er.die  besten Wiinsche  fLir seinen zweiteti

50er-Schritt!

sive %rschungen  laufen  die-Krankheit  nod'i
besser in den Griff  zu bekommen.

- 0 Neue  Mögli*keiten  zur  Verhütu'ng  u.

Beharbdlung  von  eventuell  auftretenden

Komplikationen  wurden  ausgearfüitet.

* Wirksame  Maßnahmen  Zur  Verhinde-

rung  ainey  Neuaufflackerns  &er Krau'ikheit

stehen  zur  Verfügurrg.  Die  moderne  .Im-

muntherapie  hietet  dqm  Körpär  sölbst  einen

Weg  an mit  dem ,,Feind"  fertig  zu 'grerden.

Auch  in  der Bekämpfung  'des einst  töd-

lid'i  verlau:fenden  Lymphknotenkrebses  gibt

es sd'ion,  gube  Erfolge.  .Sie konnten  dur*

enge  Zusammenarbeit  zwisföen  S-trahlen-

therapie,  Innerer  Medizin,  der GewefüFor-

sdiuing  und  der Chirurgie  erzielt  werden.

In Fliaß  a Pforrhear  gwöisa  is*t,

a heiliger,  a frommer  Chrisdit,

auf's  Gwond  do Löit er c'it  viel  Weart,

sou hot  man  vo ida Fliaßer:gheart.

Der  Pforföear  muaß  amol  auf  Zoms,

er geaht  gemiatli  über  Trorffis.

Im. Widum  ho*a  d'.una  oll.

Mir  fonga  on auif jed'n  :Foll!

Der  Deföwt  froigt:  Wer  fahk  denri  nou?

Der.Fliaßer  Zoggler  souwiesou!

Galisch  der-Pforrer  Maaß  kimmt  on,
und  olls begriaßt  da heil'ga  Monn.

Er sfömöitzelet  iund asöiit: ,,Jo, jo,
der Fliaßer  Zog.gler  ischt  iatz  do!
Er woaß  gor olls, ou jeda  S.ünd,

voar  ma zu ,ihm in BeiditschtuaU  kimmt,

woaß  wer  toll  .sfötiehlt  urnd w.ey tolLfl'ua*t,

und wer  die sd'ii4ffa  Marla  hsua*t,
wer  olls veirißt,  wer  olls  vertriinkt,

urtd  wer  voar  Sfötol'z  unid Hoffohrt  sffitinkt,

'vo jed'm  Monn,  'vo jeder  Frau,

er Pforrer  Maaß  woaß  i»lfü genau

von  Piedaegg,  vot'Kamplegg  (Weilernamen)

ou d' Siäryda iiber  d'r  Brugga'.dött.

Der  Pforrer  söit:  ,,I sog id'rs'grod,

söischt mir  nit-olls,  du sahia*er  Gsöll,

no ikimmscht  du kerzagröid  in 'd'.Höll.

Wia  oft  du.hosdit  da No*ber  gnußt,

wia  oFt.du ihoscht  die ThüesJ bußt,
daß du da Morföschtua  hosaxt  Versetztj

die Kuah  im fremda  Mod  hot  gfretzt,

daß da Holiz  gschtohla  in der Noffit,

und Cl' Oaschterbeicht  nit  ri*tig  gmodit.

Söischt  iatz  it olls und  tuasd'i1  niit Buaß,

der Heargott  di verdomma  muaß.

Schaugl  Franzls  Ouga  weara  groaß,

wia  dear oll  seina Sünda  woaß,

iatz  hot  er's ober  ffiichtig  gm6d'it,

tiafa  Rui  - un.d's Pfarrli  lo*t,

weil  er.da  Franz,  den Tuiffögsölil,

hot auföazocha  aus der Höll.

Luise Henzinger

Volkshochsctiule lündeck
Vorlrag

Am  IMittWOd-i,  16. M;irZ  1977,  20 Uhr,

spri*t  im Musiksaal  des Gymna.iiums  Land-

e* Obers.tudienrat Dr. Josef Bauer,  Inns-

Die  Götterinseln  Java  und  Bali
(Farblifötbil&er)

Die  be'vozzugten  Reiseziele  des indonesi-
sd'ien  In.selrei*es,  'hier  'die  paradiesis*e

Landsdiaft.Javas,  &ort das heitere,  'liebens-
wer"te  Volk  der Balinesen,  fesseln  immer

wieder  von  neuem.  Karten  an der Abend-
kasse.

Wir  bitlen  die  Abonnenten  um Ver-

sländnis,  dafl  wir die Bezugsgebühr  f.
das öerneindeblatl  nicht  mehr  wie  bis-

her  vierleljährlifö  sondern  für  das  gan-

ze'Jahr  einheben;  Die  Gebühr  verbIleibt

wie  seil  Jahren  bei  S 88.  -  (bßsher  vier-

telj.  S 22.-).  Wir  danken  für  das  Ver-
ständnis,  a
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sollten  aufhören,  'von ihr  auf  die geistigen

Qualitäten  ihres  Benützers  zu  schließen.  Wir

so]lten  uns ihrer  niföt  sdiärr»en.  Es sollte  uns

klar  werden,  daß wir  viel  aufgeben,  wenn

wir  unsere  eigentliche  Muttersprache  auf-

geben.

Ist  Dialekt  das, was man  sich  nicht  mehr  traut?
ist".  Man  könme  ihn  ja fiir  dumm  halten,

fiir  einen  Tölpel,  für  einen  Bauernfiinfer.

Deshalb  befleißigt  man  sich -  besorbders

dem deutschenGast  gegerfüber-,,perPekt  aus-

wärts"  zu reden.  Und  WldS  dabei  oft  her-

auskommt,  wiirde  eigene  S'eiten  fiillen,  die

melir  ,zum  Weinen  .als zum  La*en  wären.

Der  dümmste  Bürger  von  nördliich  des AI-

penhaupt'kammes  wird  fiir  einen  ver-

kappten  Nobelpreisträger  'gehalten,  wenn

er  nur  so aetwas  Ähnliches  wie  ,,Hoch-

deutsch"  spricht.  Damit  soll  niehts  gegen

dieses  gesagt  sein;  nur  'etwas  mehr  Selbst-

vertrauen,  in  uns  und  unsere  eigentliche

Sprache,  die Mundart,  sollten  wir  schon  ia-

ben, Da5  Fernsehen trägt  auch dazu füi,
daß vor  allem  unsere  Kinder  immer  mehr

norddeutsd'ie  Brocken  in  ihren  Wortschatz

aufnehmen.  Da  müßte  die Schule  einige  Ati-

wefümittel  bereit  hafün.

Die  Mundart  sollte  unser  allererstes  Ver-

ständigungsmittel  sein  und  ):ileifün.  Wiir

E-s gab immer  Leute  (un.d  wird  sie immer

geben),  dfü nach einem  kurzen  ArbeitsaJ-

enthalt  im Ausland  (in der Schweiz  etwa)

zuriickkamen  un.d  die  Daheirngebliebenen

mit  ihren  neuen  Sprachkenntnissen  iifür-

raschten  und'den  heimischen  Dia'lekt  nicht

rnehr  verstehen  konnten.  Solches  Gehabe

wurae  -  und  damit  bewies  das Volk  seinen

gesun.den  Instinkt  -  mehr  oder  weniger

offen  belächelt  und  bespöttelt.

Lassen-wir  also  jedem  Tal,  jedem  Dorf

seine  Sprache,  gerade  in  einer  Zeit,  die

gleichmacheyis*e  Tendenzen  (ni*t  zuletzt

durch  die Tedinisiefüng)  hat  wie  kaum  eine

zuvor.  O.P.

Fast  ist  man  geNeigt,  diese  Begriffsb'e-

stimmung  abzugeben.  Die  Mundart  wird

heutzutage  immer  mehr.von  ,,Germanis-

men"  durchsetzt,  wira  immer  mehr  zu  einer

Umgangssprache  fiir  alle  -  und das  ist

sehr  schade.  Die  ,,Dialektwelle':  die in'  den

;letzten Jahren auf dem Schlagersektor ein-
gesetzt  hat,  vermag  sich im  Alltag  nid'i't

durchzusetzen.  Vielleiaht  ist die Ursache  fiir

unsere  zunehmende  Freutle  auch an Murhd-

afüiteratur  in  .der  Erkenntnis  zu  suchen,

daß .diese Sprache  mita all  iihren  Ausdrud<s-

formen  uns  mehr  und  mehr  fremd  wird.

Dfü Tatsache allein, daß die Jungen nicht
mehr  so.zwitschern  wie  die Alten  sungen,

miißte  nicht  traurig  stimmen,  denn  die

Mu'fiaai:t  ist alle,s arbdere  als eine tote  Spra-

che. Immer  schon  kamen  alte  Ausdriicke  ab

und  wurden  .dffrch  neue  ersetzt.  Was  be-

denUicher  und  zugleich  traut'ig  stimmt  ist,

daß  si*  gar  mancher  von  uns  nicht  traut,  so

zu'reden,  ,,wie  ihm  der Schnabel  gewachsen

meint

vort  Eucb vom  Fasten  hat.setzert  micb

irz Erstawen.  Vor  aLlem  deshalb,  weil

'f71(31[1f 'ibr aocb erhanm i'rab3 wie gesuna
das  Fasten  ist.  Uns=reinem  ist  es ja

nicbt.zu  verargen,  wenn  er sicb in der

armerm Jahreszeit den Wanst voll-
scb1az3 denrz im Winter  ist nicbt ein-
mal  Scbmalbarts  Kücbenmeister

;'...),'.( Besonders hinteifotzig  ist es, werwt

gibt es, wo Ibr mebr fr4t  und sat<ft.

scbaf3 und gegen die will  ich rxicbts

art erfre...  (entscbuldigt) erarbeitet

Euer  Quodlibet

Eine Zunge,  die nur zu schmähen  und
zu kritisieren  versteht,'  verrät  ein kran-
kes Herz.  - [Pytagoras)

Wer sich seinen Glanz von auf5en hoJt,
bei dem isl es meist inwendig  dunkel.

(Kotzebue)

Vereinigpng des
küfö.  Buchmindels in

Österreicli
Der  Dreiffiriderausscliuß  det  Vereinigung

des  kat'holischen  Bu*handels  in  Deutsch-

land,  't)sterreich  und der  Schweiz,  dessen

Tagung  dieser  Tage  in Augsburg  zu Ende

gegangen  ist,  gföt  mit  Mai  1977  ein 6000

Titel  umfassendes  Fachverzeichnes  iifür

katholisches  Schrifttum  heraus.  Der  Katalog

wird  eine  Lireite  und  fundierte  übersicht  der

katholischen  Pub'likation  am deutschsprachi-

gen Raum  beinh'alten.  '

Die  internationale  Zusammenarbeit  im

Dreiländeraussföuß  dfünt  .denn Erfahrurbgs-

austausch  und  der  Eraröeitung  von  gemein-

samen  Projekten.  Zum  Beispfüli  beteiligt

sich der deutsche  Verband  der katholischen

'Verleger und Buchhfödler  an dem 'von  der
österr,  Schwesternorganisation  herausgege-

benen  - Weilina*tska;alog  ,Jücher  zum

Wünschen  un.d Schenken".  Die  GesamtaJ-

lage dieses Produktes tietr%t  750.000 Exem-
plare,  wobei  der  deutsdie  Verband  einige

Seiten  mutiert.
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Die  Erdoberfläche  verändert  sich

Wie  selir  sich die Erdoberfläche  stfödig  u.

iichtbar  veränaert,  beweisen  einige  Beobach-

hungen  urbd Festste11unge.n,.die  man  uülängst

in Norwegen  uml  der Schweiz  gema*t  hiat.

In  Norwegen  hatte  ein Professor  die An-

gewohnheit, i%lich, wenB  er .seinen Spa-
z.iergang  beendete,  den Gipfel  des Hoegtuva

zu betra*ten.  Dazu  mußte  er immer  eine

kleine  Anhöhe  er'klimmen,  weil  er  sonst

:len  Gipfel  nicht  sehen  konnte.  Nadi  Ab-

lauf von  drei Jafören brauchte er a'ber .die
Anhöhe  rm*t  mehr  zu 'besteigen,  denn  der

Berggip'Eel  war  plöbzlich  auch ohne ihn  ta-

:lellos  zu sehen.

In  Grarydson  (Schweiz)  machte  man  in-

:lessen  die  Wahrnehmung,  daß die Tiirme

:les .dort gelegenen  Schlosses -  von  denen

uan  früher  an einem  nör.dli*en  vom  Schloß

;elegenen  Aussi*tspunkten  nur  die Dächer

:rblicken  konnte  -  plötzlich  nach einem

Zeitraum von vierzig  Jahren völlig siföt-
»ar  geworden  sind.

' Rälsel  um Murmansk-Herings  gelösf

Viele  Fisfö  arten  geben.den  Fachgelehrten

auch heute  noEh Rätsel  auf.  Der  sogenannte

Murmansk-Hering  tat das bis  vor  kurzem

:benfalls,  denn er untersd'iied  sich von  an-

leren  Heringen.  Er  erreicht  ein Höchstal-

:er von  18 Ja'hren, w:ihrend andere Heringe
:twa 25 Jahre alt werden, 5-6  Jahre hfü

m

Er rnachl  Musik...

iaß die Noten  nur so fliegen.  Eine  kurze

Vote,  eine lange,  eirre zerquetschtie  -  und

»ei diesem  Durcheföander  fällt  es aufö  'be-

timmt  nicht  ganz leid'it,  die  acht Unter-

'chiede  herauszuFiri&en,  die  das  erste Bild

iom zweiten  unterscheidet.  a

er  sich nur in  der Nähe  der  Murmansk-

Küste  auf.  Dann  wandert  er nach fü:n Lofo-

ten zum'Laichen.  Hat  er abgelaicht,  so ver-

schwin4et  er plötzlich  spurlos  im Atlantik.
Niemand  konnte  sagen, wo  der merkwür-

dige  Fisfö  iblieb,'aber  nun  weiß  man  es. For-

schungssföiffe  verschiedener  N;ztionen  ka-

men dem Rätsel  apf  ' die Spur.  Sie  fuhren

in Ri*tung  Norden  un.d orteten  zunä*st

zwisföen  Grönland  und  Spitzbergön  in gros-

ser Tiefe  riesige'  Heringsschwärme.  Als  man

daraufihin  eifüge ProfüFänge  maahte  u. die

Fisclie  untersuchte,  stellbe  man  fest,  daß

es Murmansk-Heringe  waren.   Sie  waren

alleridirbgs  iinzwischen  (seit  der Laichzeit)  so

groß und fett  geworden,  daß man  sie zu-

nächst  für  eine unbekannte  Hepingsart  hielt.

Sie waren etwa  fünfzehn J.ahre alt,  enthiel-
ten ungefför  22o/o Fett  und  schmeckten  aus-
gezeichnet.

Es war  nun  nicht  mehr  sd"iwer  izu erraten,

warum.die  Murmansk-Heringe  so weit  nach

Norden  vorgedrungen  waren  un.d ausge-

rechnet  hier  ihren  Standort  hatten.  Hier

treffen  sie nämMch  auf  eföten Auslfüfer  des

GolFstromes,  der sagenhaftg  Mengen  des

nahrhaften  Planktons  enthfü.  An  dieser

Stelle  haben  die Murmansk-Heringe  keiner-

lei Nahrungssoügen  und  keinerlei  Verai'las-

sung, den guten  Platz  zu verIassen.

9 .5 .5 o 2. -1

'IS  - csimvr:r

Für schlaue  Rechner

Rechnet  einmal  nach, weldien  Weg  ihr

gehcn miißt,  &arrbit ihr  auf die Summe  45

kon'imt.  Proöieren  geht  iiber  Studieren!

Ein Baurn,  der  pfeifen  kann

Im südlichen  Ägypten  und in Äthiopien

gibt  es einen Baum,  der regelpecht  pfeifen

und flöten  kann.  Die Aüa!er  nennen  ,ihn

,,Tsofar"  und ge:winrben  aus  seinem  Saft

öine  gummiartige  Masse,  &as .sogenannte

Gedaref.  Der.Saft  ist sehr siiß und  die Lieb-

lingsnahrung  eines  kleinön  Kffers,  der auf

den Zweigen  dös eigenartigen  J3aumes lebt,

dessen Äste  mit  Dornen  iibersät  sind. Um

an  den  Baumsaft  zu geLangen, .dutrhbohrt

der Käfer  die  Dornen  und'höhlt  sie auis.

Der  Wind  fängt  sich später  in.füesen  winzig

kleinen  Löchern  und je  naaiden,  ob  et

heftig  oder  langsam  hineinöläst,  beginnt  der

Baum  zu  pfeif'en  oder  zu  f-löten.  D.as

Phänorr»en  ist schon v,iel von  Touristen  be-

staunt  worden.  Die  Töne,.die  der Pfeif:en-'i

baum  beim  Flöten  von  si*  gibt,  sollen

%brigens  sehr iarmon,isd'i  klingen.

I.tIa.l tI'ntp3 tnap u;»qau aoH  :Xumglluy

Warurn  Margarine  gesünder  ist als
Bulter

Der  Fettgehalt  des Blutes  und  die Anfäliig-

keit  gegen.den  Herzin{arkt  stehen in enger
Beziehung  zuein;nder.  Steigt  der  Chole-

sterinspiegel  im 'Blut  über  den  Grenzwert

von  260, dann  erhöht  sich die Anf;illi:keit

gegen den plötzlichen  Herztod  um mehr  als

&as Dreifache.

Je fliissiger und damit  d"iemisch unge-
stättigter  ein Fett  ajt, desto -gesiinder  ist es

auch. Demnach  sind  Pflanzenöle  aas beste

Fett  für  den Körper,  dodx für  den Brotauf-

strich  ist Ol  iaum  geeignet.  . '

Fiir  Kranke  g'ibt es.eine  Speisemargarine

die beson&ers  rei*  an ungestättigter  Linol-

säure  urbd Sonnenblumenöl  ist,  un.d den

Fettgefüalf  -des Biutes  sefft  und"aüf  diese

Wefü  die Anfälligkäif'gegen  -.den -Herzin-
Farkt'hörafüetzt.
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Bayern  auf der Höttinger  Seite  anzugreifen

hatte.  Da's  gleiche  Vertrauen  sprach woil

auch aus 'den Worteh,  mit'denen  s'ich An-

dreas  HoEer  im  Gasthof  zur  ,,Schupfe"

vom  FelJpaüer  der  Lau&egger  Schiitzen-

«ompanie  verzl,schiedete:  ,,Mein  lifö'r  Ste-

phan,  bet, woaß  mer  nöt  z'helfenl"

übwohl  'sich-  das  Stöffele  iiber  den  tiefen

Errzt  der Lage eibenso im klareji"  rar u'nd

:s  ihm  auch nicht  mehr  einleuditete,  daß

Hofer  noch zu  .diesem  ungleicheii  Kampf

aufgeruFen  hatte,  ließ  er i&en Sandwirb  nicht

m Stich;  ja, er tat  sein M%l'ichstes, damit
:Ther sorglose  Firler  die Arhgriffsstunide  nicht
versfölafe.  Da  dieser  aber nid"it  im Nebel

zegen die Bayern  vor.geheix wofüe,  ver-
iäumten  Jie Oberländer  deshalb  den recht-

geitigen  Angrifaf.  Darum  kränkte  es das

ichuldlose  Stöffele  auch zeitlebens,  wenn  es

von  seinen  geistliclien  Miübrijd'erii  zu Un-

:echt  damit  ge«ckt  wuride,  &aß die Tiroler

jie  A11erh6i1igenschlacht  verloren  hätten,

weil  er zu lange  gepredigt  habe. Dabei  war

xuE den  Höttirnger  Hiigeln  kaum  jemarbd

'nutiger  in die Fauerlinie  vorgedrungen,  als

:las Stöffele,  um Verwundete  wegzutragen,

3terbei'de  zu tröstern  unid &ie Kämpfenden

ium  äußersten  Widerstand  anizueifern.

Zudem  verließ  t&  Stöffele  das Sföla*t-

"elJ  erst, zls die eigenen  Man.rrnchaften  nidit

nei.r  zu hfüen  wapen  uinid ider Feinid dem

Familienglück,durch  Anfe €lnahme

Die -jdeal-vorbildlicbe,  zufriederte
FamiLie  -  e'2rz- strahlepdscböner  P:apa,

die gLiicklicbe Mana ünd fröMicbe
Sprößlinge,, unbescbwert Blümcbert
pflüdeend in berrlicb grüner Natur,
scbeint  beileibe  n;cbt  so selten  gewor

,den  zu sein, wcts ja allabentlicb das

Werbefernseben be'tueist.

. serleidens'te»ert. »art  muß n;imlicb
nur  Mitglied  öiner  bestimmten Ver-

Feldpater  schon auf dem  Fuße folgte.  AI-

lein  das fliinke  und  sdilaue  Stöffele  entkam

seiiien  Verfolgerri  und gelarbgte  auf seiner

verwegenen  Fluc%t -üfür die Zirler Berg-
mälider  -  Zinl,  Telfs  und  Roppen  -  nach

Arzl.  Dort  hatterb  sich rnach idem ungliickli-

chen' Ausgang  der  }etzten  '.Bergisefüchlacht

angebiich  ülber tausenid  Manrb  Schützen  aus

den Gerichten  Petersberg,  Imst,  Lande*  u.

Laudegg gesammelt. Von Jubele, einemVor-
ai'lberger  Zimmermann  aus  Rarrkweil,  der

sifö d.ls Schiitzenmajor  aufspielte,  verfützt,

waren  die  Oberländer  Sturmmannschaften

entsfölossen,  den  Kampf  fortzusetzen.  Da

holten  die  Schüt'zen  das  Stöffele,  welches

von  der  Fortsetzung  laeS- aussichtslosen

Kampfes  nichts  mehr  wissen  wofüe,  aus

dem Versteac  in ider Arzler  Kirche  und-ver-

langten  von  dem Henbeigehoilten  ungestiim,

'daß -eP das Kommarpdo  iiiber die kampfeswil-

ligen  Sturmmannschaften  übernehme.  Stöf-

feles  erbergisches  ,,I wiDl a):ier itt"  'und ,,I

darf  ittl"  wurde  je.doch durch  qinen  yollerbds

rabiat  gewopdenen  Otztaler,  der sogar  -mit

dem Gewehrkolben  drohte,  urbd rch  die

miteinstimmeiden  Hetzer  einPach niederge-

schrien:  ,,Und  will  er itt,  so muß er!"  Da

half  idem Feldpater  ryichts anderes,  als ini die

Schützenui'iform  ides Hauptmapnes  Anton

Praxmarer  aus Kauns  zu schlüpfen  uimi iin

aer  schlottrigen  Adjustieri»rbg  die abgelehnte

sicberung  sein, die einzig  seligmacben-

de  Zahrtpasta  benutzen  oder  den

Raucb  einer  muen  wunderlaren  Zi-

garette  inbalierm,  dann  scbeinen

srimtlicbe finanzielle, familiare qder
berufli;abe Probleme aus Jer'TX'eLt ge-
scbafft.

In der Reditat  14t  sicb dieses
freundlicb-friedlicbe  Familiertglücle,
fttrbenpracbtig  im straMenderz Sorx-
nenschein vorgegauhelt,  lr:trtge sucben.

Wahrscheinlicb  vergeblicb.  St;indig  ar-

tige Kinder,  die sicb abends aufs Zu-
bettgeben freuen, sind wobL ehenso
rar, wie der höflicbö Papa, der nie-
mds murrt, d4ür  aber ausscbligfiicb
Augen und Obreü fiir die Belange
seirzer Lidren  hag oder  die  ausg,egli-

Mannequirtcbene, verMüffend  an ein Mannequirt
erinnernde  Mama.

Entspanrtte,  mehr  als  nur  ober-

flacbliche'Anteilnahme  arz den Inter-
essm derer,  die's  in den.  gIeicben  vier

Ihme  Wanden widersprucb's16s ausbalten,
sicb allen Stimmun$stuitterlagen  beu-

EdeM gen und auf aiese Weise oft sebr viel
paPa> scblucken  müssm,  ist ab und zu  k-
"7jCbe stimmt nicbt febl am Platz. Anbalten-
'JCberl de Ferienlaune  ist im Alltag  sowieso

Taturi illusoriicb.  Gelegentlicb  gemeinsame

?'U'Or- Bescbaftigunz . oder ein abendlich'es
9 dCtS Plauders-türtdcbm. mit  aerFamilie  ver-

mitteln  -Besf:atigung, -Verstarülnis für
mlicb  dm ande7en,' Gebbrgenbeit und festigt
V=r-  : das Zusamr;a'ngebörigkeitsffief,üM. pet

Kommaixdantschaft  anzutreten.  J(rismer

aöer  suchte angesidits  der aussichislosen  La-

ge des Larydes jede.i weitere  Blutvergiößen

zu vereitelin  uffid mit  aem Feirnd Jas rasffie-

stc  Abkommen  abzusföließen.  (Bis dahin

mußten  die Bayern  jedoch an  Jer  Lang-

brugge  noch z'weimal  zuriid<geschlagen  vvet

den. Wennigleich  das Stöffe«ie  .immer  ,',-ffüse-

fösfö't"  zu seinen reliigiöäen  und  vaterlärrdi-

schen Grundsätzen  stand  unid setbst im hef-

tigen  Kugelr.egen  furchtlos-4aushie1t,  war  es
nie' ein blinder  Draufgföger,  nie eirb  wildej

Feuerteufel  und ktiegerischer  Haudeger»  u.

füuidigte-nie  dem höhen  Heldeixpäthos!  Es

meisterte  zwar  ' ifö Notfall  die schwierig-

ste Kampfsituation,  dodü  immer  uml  iiber-

all darauf  beidacht, jedes unniitze  Blatver-

gießerr zu  ve'rmeiden.  Desihalö  fand  sich

das Sföffele  auch so rasdi  daizu bereit,  als

Parlamentär  einem  bgyrischen  Leutnarrt  auf

der  Imst-Arzler  Langlbrugge  gegenüberzu-

tretery,  'bis wohin  es sich von  iden Schützen-

- hauptleuten  aus Otz  un& Kauns  begleiten
l'ieß.

Auf die Mitteilung  des bayrisc%ei'i  Offi-
ziers,  daß Andreas  Hofer  abgedarbkt  habe,

erkfüte  sich das Stöffele  soEort mit  einem

vorläuFigen  WaftFenstillstand  einverstarbden.

Als jedoch  am folgenden  Tag.der  Obe4n-

Jer  Kurier  aus .!vDatr6i zuriickkshrte  una  da.s

Stöffele  offiziell  vün  der am 8. Novemlber

' erfolgten  Abdankirng-Arndreas  Hofers  er-

fahren,  enbat es sich selbst das aTreffen  mit

dem bayrischen  Befehlsha:ber,  Major  Graf  

SeiboItsdorf' in Imst. Dje bei4en .begegneten
siich nördlich  der Lfflngbrugge.  Mit  dem Finp

gerzeig  auf seföe  taktiisd'i  -uiid  ' strategisch

gleich gut verteilten  Sturmmannschaften  im

Arzler  Gschröf  gel'ang  es dt:r ger%ebenen'

Bauernsföfüue  eines  Stöffeles  fögar,  iden

freien  und"tiewaffrneten  Aibzuj.der  Oberlän-

der idurdüzusetzen.  Daü'iit  hatten  audx  die

zähe unid verbissen  gef(ihrten  Kärrbpfe  cm

den J3esitz der Gu4griiner  Höheri ihr En,'
de gefunderp,  wo an  deü  füi&en  'Ietzten

-Kpiegstageri  angeblich  noch sedis  baypische

Offoiziere  ,verwuriJet  worden  seien ufüt1141

bayrische,Soldaten  Tod  od'er Verwurtduüg
erliiten  hätteru.

')ioch  wenjger  aber pofüe  ader  Stöffele

zwei- Wo*en  sputer öom  aussi*tslosen

Sonideraufstand  der Pazrbauner  wis'sen, d'ie
sich eBenso 'wie  die "Stan.zertaler  vom  Vor-

arToerger Zimmermann  p@jor Jube16 zom
MarscH  nach  LÄnde*  aföF:hetzen faThse.n hat-

ten, um .den  Sturmmanns*aFten  aus idem

Vintsc%au  Ziu Hiffe  zu kommen, Jiie 'angeb-
Mch durch idas Obere  Gericht  yorrü*ten.

Diesmal  versteckte  sidi  Stephan  Krismer  im

Ofenlödi  seirbes  Seör Widum's.  um si*  nid'it

an  Jubeles wahöwitzigem  pnterrpehmen
Toeteiligen  zu rrbüjsen. Alleiru  die verlhetzten

sem Versteck  ah'f und  7.Waingen  eS Z'ürn 'y"er-

handelt  werden=wolle.  %rtietz;ung  folgt



4. März.5917  - G a me  i n d e b I a t"l  
Nr.i!l



GamaindiblaH

riet, um.  zuzus*lagen.  Das war  eine ein

:ter  lange  Eisenstange.  Damit  begann  er.

n Lehrling  zu  priigeln.  Dieser  konnte

h niffit  anders  helfen,  als dffiß er sd'iließ-

h dayon  und  nad'i  Hause  lief.  Dort  legte

sidh erschöpft  njeder.

Re*t  kennzeichnend  ist, was jetzt  folgt:

an rief  einen  Arzt.  Der  suchte zuerst  zu

:rsöhnen,  mit  einem  Wort,  4ie Sa*e  zu

:rtusd'ien.  Als  er  dabei  auf Widerstarbd.

ieß, trug  er schliefüidi  auf dem Krar;ken-

h@in Sportunfall  ein. Erst auf Drängen
is Vateps  des Leörlings  bequemte  er sich,

ese faIsche  j'n:gafü  dur*zustreichen  und

(aufhandel"  darüberzus*reiben.  für  Va-

r yar  es dann  -au*,  der .die Geschichte

»r die  Ge'werksaiaft  brachte.  Inzwi.schen

:sd'iäFtigen  sich das Arbeitiinspektorat  u.

ie Staatsanwalts*aft  mit  dem  Fall.  Ge-

:n  den Wenkstäzteninhaber  wurde  Anzeige

aegen sa'iwerer  Körperverletzung  erstattet.

Was  das ganze füsonders  i):iemerkenswert'

iaföt,  ist,  daß der Vorfall  nur  ein Symp-

»m  fiir  die ' Haltung  vieler  Chefs  und

.ehfflherren  gegeniiber  &em  Lehrling  ist.

)er  Standpunkt  ,,Der  Chef  bin  i"  ist

ch'ließlich  eine  'ziemlich  allgemeine  Hal-

ung und wird  fö etwas  verfeinerter  Wei-

e von  vielen  Unternehmern  liebevoll  ge-

ifIegt.  Es wird  sicher  noch  einige  Zeit

lauern,  bis  die  Aföeitswelt  so weit  hu-

nanisiert  ist, daß das Verhfünis  des Chefs

.u seinen Untergebenen  ni*t  vom  Kosten-

'Jutzen-Prinzip,  sondern  vqn  Mens*lichkeit

iestimmt  wird.

nii6e  Vorfälle  erieignen  sich .des öf-

:eren.  Allerdings  w.erden  nur  uie  wenig-

:ten bskannt.  Dieser  Fall  hat nur desha!b

Konsequenzen,  weil  .sid'i  da  ein  offenbar

:nerigischer  Vat'er  /etitschieden  für  seinen

Sohn  eingesetzt  hat  und  dabei auch  die

Gewerkschaftsjugend  mobilisierte,

Darnit  ähnli*e  Fällie nii*t  vorkominenl

gibt der OGJ-Jugendclub Lande*  allen
Lehrlingen  und aud'i  den Eltern  die Mög-

lidikeit,  uns Schwierigkeiten  und  Probleme,

dLe mit  dem .Lehrverhältnis  in Verbindung

stehen,  öekanntzugeben.  Die  Lehrlinge  wer-

den fiber  die gesetzlichen  Bestirhmungen  des

Kollektivvertiages  (At'beitszeit,  Ruhepausen,

Urlau'bsrecht,  'übersturb&enleistung  usw.)  ge-

nauestens  informiprt.  Denn  wir  glau):»en,

daß es si*  ein  Lehrlirbg  in  der  heutigen

Zeit  nicht  gefaIlen  Iassen muß,  vom  C:hef

fö.er  aufö vom  Lehüherrn  mißhandelt  zu

werden.  Egon  Pinzger

Redaktiorz:  Bitte  ni*t  vergessen,  daß un-

ter  der  Rubrik  ,,Leserzusd;rißten  - Leser-

meihungen"  auch soltföe veiöffentlicht  wer-

den, die sich mit  der Meinung  der:Redak-

tion  nia'it  Jecken.  Wir  nehmen  nicht  an, daß

sich  in  unserem  Bezirika  (der  geschilderte

Fal'l  war  in JCi«nten)  solföe  Vorfälie  öfter

ereignen.  Ansonsten  sollen  sich die  ['ehr-

linge,  &enen soldhes widerfährt,  meld.en.  '

Zu  ,,Kling  Klang  Gloria"  u.s.w.  im Ge-

meindeblatt  Nr. 8

Friedfertigheit  ist eine lobenmerte Tu-
gend,  docb bie und  da braucbt  man  im Le-

ben aucb Mut  und Standfestigheit. ALles

zur recbten Zeit. Wenn aLle Mensdyen fried-

fertiz  iind  und bleibm, gibt es keinm  Streit
und  Krieg.

Was  ware aber  wobl  gescbeben,  wenn  im

8. Jabrbundert  die Franpen zegen die an-

zreifenden Mauren, spater irt  der Seescblacbt
bei Lepanto  das Cbristentum  gegen die Os-

manen  oder  bei den  Belagerungen  Wiens

durcb die Türhen  die Verteidiger  dem Gez-
ner,mit  Muspjannen  und  Stauktiedel  in der

Hana entgezerzgetreten wärerd Als Ergeb-

nis dieser Begey,nung würde seit Jabrbun-

derten in Europa so wie in Nordafrika

statt des, Kreuzes der Ha[bm6M-  auf Jen
Türmen  gUmen'und-diü  umerlegeneri  Völ-

ker m4ten  tt3n, was die starkererx amcbaf-'

fen. Ein Volh: das sicb zegen einen. Geg-
rter nicbt  webren  will,'rnablt  selbst  die Skla-

verei,  Die  Freude  daian  bat Moskau.

Dr.  Franz  Kerber

Kullurmonopol  und sadilidie  Riditig-
steffungen

Im  unverkertrtbaren  Stil  eines  Politihers

wurde im Leserbrief -vom 18. Februar der
Artikel  ,,Kulturmonopol"  v. Helmut  Wen-

zel a%etan, mit einem leicbten Klaps auf
aas  etwas  vorlaute  Aüulcben  eines  hriti-

scben  Beobacbtevs  des Landecber  Kulturle-

bens. Kriti%, wie nicbt zu über,bören war,

wird nicbt gedu[dg3 man begn%t sicba mit

einizen ,,sacblicben Ricbtigstellunzen"  und

dem Verweis auf artdere, ,,verscbiedene In-
stitutionen"  (genannt  wurde  nur  eim),

ohne auf die HauptanLiegen des Scbreibers
einzugeben,  die nicbt  nur  seine, sortdern  die

einer breiteren Scbicbte sind, sowobl Ju-
gendlicber,  aLs aucb  ErwacbseMr.  Eines

rnöcbte  icb  bier  zur  Spracbe  bingen.  jn

seinem :]abresrückblide auf die Tbeater-

saison 1975-76 bat bereits Prof. Job.. Picb-

ler in verbaltener Form bedauert, d4  ein

Zwiel  an ,,reinem UmerbaItunzstbeater'a
gebotevz worden sei. Ja, warum denn ükr-

baupt reines Unterbalturtzstbeater,  das maü 
aucb mit  Trivialtbeater  übersetzen  könnte,

Tbeater, das ctn der Perspektive, auf die

jezlicbes Stüchescbreiben artgelegt ist, die
Mög,licbheit  n;imlicb, den Geist  des Hörers

zu aktiveven, vorbeigebt, individuelle,  fami-

liere, gesellscbaftlicbe Vorgange dibildet  u.

in seirtem ganzen Verlauf  oft in einer sebr

maßiy,ert spracb2icbm MitteLlage verbarrR
Kartrt  eine  Stadt  wie  Landeck  sicb solcbe

Auffübrungen  leistenF' (Eine Auffübrung

kostet 30-40.000  Scbillinz!).  Ware es nicbt
arxgebracbt,  beiaso bescbranfeten Mögljcbkei-

ten und Mitteln  mit besonderer Sorzfalt  die
Wabl  der Stüdee vorzunebmen  und besser

,!,(2?2Z auf Aufführurzgert  zu verzicbten, die
O, P, nicbts-  anderes  versprecbm, als briviales Ge-
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plauder und modiscbes.GescbvAitz, mi7 dem
uns überdies  unser Fernsebprogramm  sd»on

reid»licb  versiebtr  -

,,Mein  Bemüben",  sagt aber der Kultur-

referent in seinem Lesed:rrief, ,,gebt dabini
neberz  reirzem  Umerhaltungstbeater,  aud»

Klassiher  und zeitgerxössisdyes  Tbeater  zu

brirzgen".  Ias  Bemüben  setzt  also nid»t  das

Umerbaltungstbeater  nebin  die  Klassiker,

sondem  die Klassiker  neben das Umerbal-

tungstbeater!

Natürlicb  wird  diesem  Scbreiben  wieder

ein Artmortscbreiben  folgen, und es auuird

bes4immt zeLingön für dm Scbreiber dieses

Briefes eimn treffenderx Verweis zu fin-
den, und,  wabrscbeinlicb,  wieder  nidyt  mebr

als dras. Vielleicbt  könnte  ran  sich zu einer

offenen  Di'shussion zusammenfinden,  zu

einer  Fragestunde  oder  Ausspracbe  über  die"

Kulturpoljtih  in.landech,  bei -der es wabr-

scbeinlicb  rzicbt nur  TbeaterproMeme  zu er-

örtern  gabe.  , Peter  Peintner

Ösferreichischer
KuiueiudbtIiufiöliuuil

Kameradschaft  Landeck

Möcfüe  alle ehemaligen  Saldaten  zur  Voll-

versammlung  am samstag, s. 3., 20 Uhri

im Gasthof  Straudi  herzlichst  öinladen.  An-

schließend  gemiit]iches  Beisammensein  mit

Stimmungsmusik.

t R A

Kameraklub-  kandeck

Seklion  Film

Gasthaus  ,,J3ierkel-Ier-Heidenfürger"  ein'Ver-

tonungsa):iend  statt.  Wie  vert6ne  idi  rrfeine

Filme?  Zu  diösem 'Abend  laden  wir  alle

Klubmitglieder  herzlichst  ein.Beginn20Uhr.

Wir=bitten  um Pünktlifökeit

Der  Fang

Der Polizist Otto H. verb4tete  am

Hauptbabnbof  Frankfurt  einen ake-
ren Martn,  der sicb eines Fabrharten-
betruges  verdacbtig gemacbt  batte.  Das

Gesicbt aes Yerbafteterz ham ibm  be-

kanm vor, Er bielt ibn darum für

- einen stechbrieflicb zesucbten ßrimi-

' neLlen, Auf der Poliieiwacbe stellte
sicb bei aer eingebenden  Vernebmung

zu aller Erstaunerz beraus, daß dey

Verbaftete  derseit'25  Jabren wegen

untevlassener Unterbaltspflicbten  ze-
sucbte Vater des Scbutzpolizisten  Ot-

to H. war.
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'strenge  Vorgehen  aer  Bergwacht  'beim

delweißpffücken  im  DorffSie  fanden  Ge-,

5r, und  die-Ber;gwacht  mußte  man*es  ein-

eacen, sogar.  von  Leuten,  die wissen  miiß-

n, .daß Red'it  und  Gesetiz die Grundlagen

nserer Gesellsföaft  sind  und  si*  der Ein-

elne  heute  im  Zeitalter  des Sozial-  und

Iassentouri.smus  nid'it  mehr  das  erlaufün

ann,  was  er  friiher.bedenken1os  rnachen

urfte,  daß er siffi  an die Normen  .der Ge-

ellschaft, die er,in%am;leren B'erei*en gerne

ri Anspruch  nimmt,  halten  muß.  Urid  zu

liesen Normen  zählt  efün  auch die Einhal-

ung-  der  Schutzbestimmungen
 -in- der  Na-

.pr, die deshalb  gesahaffen  wufülen,  um un-

;ere Landschaft  in  ihrer  Ursprünglidikeit

.ins und  aer Nachwelt  zu erhalten.

Weitere  20  Strafrnan.date  wuiden  we-

gen-Befahrens  von  gesperrtenGemein.de-
 u.

Forstvegen  und  anderer  Übertretungen  ver-

hängt. Etwas  mlehr als S 2.000, -  Straf-

mandatgelder'  wuhden  der  Bezirkshaupt-

manns*aft  iiberwiesen.  Sie kommen  der Be-

zirksfürsorge  zugute.

Im  Dienste  dös Schutzes  des Eigentums

vvurden  20 Alffi-  und  19 Schutzhiitten  k6n-

trolliert,  eine Anzejge  m,Ößte erstatte(  wer-

den (Hiitte  erbrochen  angetroffen).

Zwei.Anzeigen  wuraen  awegen unerlau'b-

ter  Pla'katierung  erstattet,  se*s  Anzeijen

wur4en  wegen  'ü:bertretungen im Sinne  der

-Naturschut'zverordnung
 gemaait.

Der Erfolg  der Ortsste12e Nauders  spie-

' gelt sich auch im Kassabericht.  Den  Einnah-

tnen von  S 72.042,29  soanden  große  Aus-

gaben  fiir  die Ausriistung  der Ortsstell'e  gi,

genüber.

a31au1i*t für  HaFlingerl  ' S 5.875,69

Ansföaffung  eines neuen  -Haflinger

(Puch-Haflinger)
 .S 75.000,-

Funkau'srüstung  (Er.gfözung)  S 4.137,0'8

Stirnlampen,  Erste-Hi1fe-Koffer,  Regen-

überkleidung,  Sigrbalstifte  ' S 5.199,56

weitere  Ausgaben  ' S 16.459,13

Fiir  den Arbkauf  des izweiten  Einsatfü'ahi-

zeuges mußte  eiri  Darlehen  aufgeöomm-en

awerden. Die  Abstattung  ist dur&  die Ein-

nahföen ader Bergwa*t  im kommenden Jahr

gesiföert.  Unter  den  Einnahmen-sind  nur

.S 7.040,  -  Subventionen  von Gemeinde  u.

Landesleitung,  der Rest  setzt  sich aus Spen-

den 'bei den Veranstaltungen  urbd Heuver-

kauf  zusarnmen.

- Viz'eBtirgermeister Jennewein dankte  der

-Bepgwacht  fiij  füe geleistete  At"beit  und  sag-

te au*  Fiir 1977 die Unterstii'bung  durch

die 'Gemeinde  zu. FeuerwehrÄauptmann
 Pe-

ter 'Blaas  diankte  fiir  die  Kamerads*aft,

überbraföte  auch die Gt"iiße  des Bezirksfeu-

erwehrverbandes,  &ankte  spezie.ll für  den

ßettungsdienst  beim Feuerwehrrennen.  Be-

zipksIeiter.  Heinrich  Wilde  dankte  fiir  die

vielseitige Arbeit der Ortsstelle. Er sprach

in Jer FoIge über Neuerungen  im  Berg-

wachtdienst und über allgemeine  Anliegen

des Natur- und I4ndschaftssffiutzes;  Die

Vertreter der Bergrettung Stidtirol  spra*en

sich lobe.nd iiber die gqte Zusarn,enarbeit,

Die Ortsstfüe  Nauders Jer.Bergwacht  'hat

sich iauch fiir 1977 wieder vollen Einsatz

im Dienst def Heimat und der Natur.  im

Dienst  des Nä*steri.  vorgenpmmen.  Sie

wird im Jahr l977 trachten, .Nachwudis  in

ihre Reihen zu ):iringen; Voraussetzung  fiir

den Eintritt  in die Tiroler  Bergwacht  ist

ein Min.destalter von 18 Jahren; kräftige,

körperliche Verf'assun.g, österr. Staatsbiirger-

schaft, eiüe gute Sommer- und  Winteraus-

rfüstung. IdeaJismus, Bes*eidenheit.  Kame-

radschaft und HiIfsbereitschÄft  gehören na-

türIich mit dazu. Jeder Erfolg  in der Börg-

m-a*t gehört  nicht dem Ein:gelmn!  Der

Dienst ist ehrenamtlich, ohrie Ver-gutung

I)fli*t  ist die Teilnahme an den 'Schulun-

gen üml iMon'atsbesprechungen una öin

monatlid"iör Pflid'itdienst,  cu dem def  TOfü-

Ieiter beruft. Wer zut  Bergwaqht  kommen

will,' erhält vom Ortsleiter  .gerrie  eihfö

Aufnahmeantrag  und wöitere Auskiinfte.

aL. 'Fhoma

Den,,Mythos  der Objektivität

Zum.Polffsfammti's'chüöerdenORF
 kritisch'enWerttungaus'irktiist-dannet'ne

-andere.Frage'. Eirie  weipere'  rechtlicb  ver-

s't'abll;e"t a":s' R"'ef:'e";etiiTn ;ej'en'iib'er'i  Di;t'du"r":'H  a!jÖr;,e.",de" ' :  eP,r.;'. se,ffi,"a ,,,flaÖ"f, all.er !,eSe..ll-

iv- ördcne  Moderatt'rina,wies  'ztuiäföst  d-araiif  -'n' aOsfeffe"i"Wo'e3'e!
 lafÜ'Ch"  ßersf

ül)'er%ungen  den semant.is*en Erford'ernis-  'gramm'zu'eiriseitig  geffitalatet wird.  Besondörs

's"e6 aimSinne  ;einer sachli*  neut"ralen:'HaL-  fon  a den  Opposit.ioffispar'#eien  kommt  die

'tarig,ia'di= wertfreiö Aussagön 'rri%lich m'ai 'Unters€elIuiig"öiner"1ffifön  UfüerwÄnderunIg

chen soll, nic%t mehr  entspreaien k4nn  u.  des ORF'  sjeziell  in den Sendungen  ,,Das

desha}b  nunmehr  .durfö  &en Begriff  ,,Mei-  Gespräch"  (mit  "G. 'Nenning),  ,,T'eleobjek:

nungsvielfalt"  ersetzt  wird,  der '.dem  Me-  'tiv':  ,,'O'hne Maulkorb"  'und  ,,Prisma".  Daß

dium'  Rundfünk  vesfötli*  gerechter  und  man  aber  eine  beträchtlia'e  j'nzahl  aan-

zu €reffender  yird,  als ein jm Sinne  des ehe-  derer  Sendurbgen  al's harmlos  und  reaktionär

maligen  Generalimemlanten  Bacher  totaler  -klassifizieren  kann,'  «-Z. B: -amejikslnis*e

Objektivitätsansprufö,  ' der unzweifölhaft  Revüefilme unid' eine Menge  von ßlats

nur  als Scheinobjektivit:it  verkauft  weüden  und  Unterha1tungsfilmen,  die vahrend  rler

kann.  Daß  MeinungsvielFalt  hier  aber nia'it  NS-Zöit  und aiich noch eine Zeidang  nach

heißt,  daß füe Redakteure  ihre  ömotionale  1945 fötstanden'  sind5 wird'  dabei  ni*t  er-

Privwtmeinung  referieren  diir'Mn,  sondern  wähnt.  Die  'Frage,  woeine  sachliche  In-

daß- ihre  Aufgföe,  so Bandstaller,  ,,in  der  formation  endät  und wo politische  Marii-

Erhebung  der Tatsadien.  na6  bestem-  Wis-  pulation  a beginnt,  wird  züdem  noch ent-

'sen tmd Gewissen,  sodäß eine intersubjek-  kräftet;  säit dre' Novelliejung  d:es Rundfunk-

ti've 'Referen'z  ge(,sben -ist"  besteht,  darf  gesetzes 'von  1974 ein grundlegerbder  De-

- abei  awoihl- als .selbstverst'ändiich  vorausg«-  mokrIabisierungsprozeß
 in die h'ierar*is*en

s'ffiföt  werden,  Ziel.  der öffentli*-  rechdi-  Struktüren  des personeilen  Auf)',tuprinzipes

fün  'Instrtution  OR'F  muß also darin  be-  Einzug  'gehalten-  hat. Eiri6  wesentfi*e  'Be-

stshen; ffem Irtforrn;ationsempfänger  ein von , &egtu% komrrit.dab'ei  'auffi  &ern RedaRteür-

-Vorutteilen  freies  a3euföilun.gsve'rmögen
 zu  statut-zu,  .dAs deüRedäkteuren  k6iner1ei

-g'ewähf1eiste'n':..Daß:;s'iai 'die  gegöffi#är'tige  'N«*teile'zusiffiert,
 '5wenü siie einen  Beitrag

'föl]en  lassen
chen Griinden immer l  rriit  -ihrer  I.deö-

.logie nicht vereirföaren lfiß.t. Uffid'die Tat-

ratorium  des ORF, are Besa'i'#er&kofnmis-

vertreten  ist, leisteri  efünFalls  iihien':Beiträ

'zu ein'em ausgewogeiien  Prograii  6z'i

 Der Mythos der (bjektivit;it  und.-der  'aki-

soluten Authentizität  des technis*  peyEek-

ten Apparates muß also en.d4ü1tig .f.aIlen

und für eine kritische -Meitüngebildung

Platz machen. Denn auf alle  FJie  unbe-

stritten ist, da,ß der ORF wie 'kaüm  ein

zweites Medium  (außer der  Presse)  un-

endlich viel zur Meinungs):iildung  böitragen

kann, und es ist daher logisdx,  daß :)ede

Gruppe ihrö Anliegen dort behande3seh'en

will.  iEben daraus ergibt si4 die Notyen-

digkeit  einer ständigen dernokratischen  Kon-

trolle, des stfödigen Arfüitens  an  diesem

Instrument,  damit  es ein  aemokrat;s*er

Partner in einer demakratis*en  Gesell-

schaft w.ird.  H. Wenzel

Zams

am 6. -März  1977  '
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FS 1

j5.55.-Der  gyaue-Räuber  -  Spielfilm-  (UdSSR,  1956)

Kinder

Regie:  Boris  Dolin.  -  Die  Kinder  einer  Kolchose
iagen  unter  der  Führung  elnes  Waldhüters  einen  ge-
fflhrlichen  Wolf.  -  Ki,ndertümlich  gestalteter  Film  mil

pBlitischer  Tendenz.
17.00  Das  5. Entleip  -  Bilderbuchgeschichte

Kleinkinder

17.20  Michaela  und  der  'Frühling  -  ZeichentrR.k-

film  Kinder

17.30  Biene  Maja  -  Maja  als  Ersatzameise  Kinder

17. 55  Betthupferl  -  Toby  und  Tobias

18. -00  Seniorenclub

Als Gast larika  Rökk.
18. 30  Sing  mit  -  Kärnten

19. 00  0sterreich-Bild  am  Sonntag,-  Aus  dem  Lan-

desstudio  Burgenland

19.25  Christ  in  der  Zeit
'fü  Stefanie  Prochaska:  Die  Frauen  und  Jesus.

19. 30  Zeit  im  BJ1d  1 mit  Ku!tcir

20.15  Männergeschichten,  Frauengegchichten  @
Von  Jochen  Ziem  Ab  16
Mit  Helmut  Griem,  Marlies  Engel,  Renate  Kfistei
Susanne  uhlen  u. a.  -  Regle:  Peter  Beauvais.
Philipp  Boethin,  Romünistik-ProTessor  in West-Berlin
steht  unemschlossen  zwischen  drei  Frauen:  seinei
jetzigen  Frau  Katharina,  seiner  ehemaligen,  in  Ost-
Berlin  wohnenden  Frau  Maria  und seiner  Tochter  aus
erster  Ehe,  Milena.  Er  glaubt,  eine  gute  Ehe  mit
Katharina  zu führen.  Llm  so  mehr  überrascht  es  ihn
als  sie  sich  nicht  iehr  mit  der  RollÖ  eines  abhängigen
Partners  zufriedengibt  und eine  soziale  t!uifgabe  über-
nimmt.  Er  mlrd  lür  Katliarina  zunehmend  unwichtig
und  wendet  sich  deshalb  seiner  früheren  Frau  zu.
Aber  eines  Tages  stellt  Maria  ihn  vor  die  Entschei-
dung,  ganz  zu  ihr  zu  kommen  oder  die  Beziehung
abzubrechen.  -  Psyt.hologisch  eindrucksvolles  Fern-
sehüpiel.

ca.  22.15  Nactrt!eae

Busch  (2).

Otto  Schenk  liest  Wilhelm

FS 2

14.30  Halien-Handbal{-WM

17. 30  Eiskunstlauf-fflVl  -  Schaulaufen

18. 30  The  mighty  Continent  -  Europa  im 20. Jahr-

hunöerR  -  der  kalte  Krieg
Nach  dem  Zweiöen  Wem<rieg  übernahm  die USA  eine
für  Europa  bedeuterde  wirtschaffliche  Rolle.  Als  1948
dey ,,kalte  Krieg"  mit  dey Blockeide  von Berlin  seinen
Höhepunkt  erreiciite,  versorgten  Amerikaner  und
Brrten  die  Beiliner  über  die  legendäre  Luftbrfü:ke.
Auch  der  vvrtschaftliche  Wiederaufbau  Europas  wurde
durch  die  Dollarmilliarden  des  Marshalplans  einge-

19. 10  Zweimal  Triekfiirn

19. 30  The  Munsters  Möglich:  Ab  14  SW

20. 00  Bücherbasar

20. 15  Seinerzeit
Beginn  einer  neuen  Sendefolge,  in der  die  Zuschauer
,,Fragen  an die  Vergangenheit"  stellen  können.  Teddy

PnodFglolmrsekni wuinldl a@ffftüld;el,eFnriasgeell,n,WeieAnwtvaJrordtas,dbaemnalsd?le"
n:CFli  nur  InftYm('rün  sol1CIC!rn  allC!l  untürhalten  soll.

21. 20  I(cn:ra"'yt.ir!Fl

prt'ientierte  Musi  la.mag üzin  Zurn  el  sten  Mal  am  Son  n-
tag  ausgestrahlt.  Gleichzeitig  werden  inhaltliche
Schwerpunkte  gesetzt,  die  in  den  weiteren  Folgen
immer  wiederkehren  sollen:  Ein  musikhistorischet
Beitrag,  die  Präsentation  eines  bekannten  Sängers,
Musikers  oder  Komponisten,  die  Auflühruhg  elnes
speziellen  Musiksöückes,  und  schließlich  die  Haus-
musik,  der  besondere  Aufmerksamkelt  gewidmet
werden  soll.

22.05  .Ohne  Maulkorb  (Wh.  vom  5. 3.)

ARD
1 :j.15  Die  Jqden  nennen.ihn  Vater  Courage.  Prütükoll,  über

Oskar  Schindler.  Schindler  beschäftigte  in  der  NS-Zeit
1.20ü  Juden  in  seiner  Fabrik.  und  rettete  sie  dadurch
vor  dem  sicheren  Tod.  -  14.45  Brennendes  Geheimnis
(1).  Nach  'SttJan  Zweig.  Film-Novelle  über  dip  Erfah-
rungeh  eines  Kindös  an .der St.hwelle  zum  Erwach-
senenalter.  Ab  14.

2 0.15  Konkiirfenz  der  zarten  Fäuste.  Frauen  i Amerika.

ZDF
16.15  Literatur.  Ironisches  Lustsplel  von Arthur  Schnitzler.  Ab

16.  -  18.0ü  Tagebuö.
20.00  Demdt.  Eine  Nacht  im 'Oktober.  Ab 16.

menischer  Gottesdienst.
22.0ü  Oku-

6. 3. bis  12.  3. 1977

Heinz  Rühmann,  einer  der  beliebtesten  Schauspielcr  im  deutschen  Spraciiraum,  feier!
m dieser  Woche  seinen  75.  Gebunstag.  Der ORF  hat  aus  diesem  AnlaB  einen  Film-
Zyklus  gestartei  in  dem  Heinz  Rülimann  in verschiedenartigen  Rüllen.  zu  sehen  ist.
U nSeT  Bfld  Zeigi  efne  Szene  auS  dem  : m Jahr  1')33  spielenden  F flm  ' DAS  NARREN-
SCHIFF,  in  dem  Rühmann  einen  jüdischen:  Handlungsreisenden  verkörpert  (Mitlwoch,'
;!)  Uhr,  FS i'.

Der  Kommentar

Argumente
wiit  dem  gut  bekannten,  Präsen-

tator  Walter  Scliiejok  startete  die

neue  Sendereihe  zum  Thema  Kon-

sumentenschutz.  Sendungen,  dre  es

übernommen  haben,  den  Z!!-

scliauern  ein  vierög  Schutz  und

Hilfe  zu  vermitteln,  vire  etwa  auch

,,ln  eigener  Sache=  und  ähnliclies

erfreuen  sich  beim  Publikum  großer

Beliebtheit.  Es  jst  deshalb  erklär-

[ich,  daß  kurz  nach  der  Sendung

.bereits  200  überwiegend  positive

Anrufe  im  ORF-Protokoll  verzerch-

net  werden  konnten.

Ganz  neu  oder  sensationel)  ist

die  Idee  freilicli  niclit.  Konsumen-

tenschutz  gab  und  gibt  es auf  allen

Linian,  ob die  Sendungen  nun  ie-
weils  ,,teletestaa  oder  sonstwie

benannt  werden,  in  der  Regql,geht

es  dsrum,  derü  relativ  machtlose'n

Konsumcnten  durch  die  Pubjizität

seines  ,,Fallesaa,  einem  -  im  Nor-

malletr.en  ,,unbezehlbaren=  -

Rechtsl;eistand  und  eufkjärenden

Hinweisen  zu  helfen.  Es  versteht

sich  von  selbst,  daß  die  Sendung

,,Argumente=  in  mencherlei  Hin-

sicht  an  das  Hörfunkmagazin  ,,help"

erinnert,  wobej  ,,help=  freilich  in

der  glücklichen  Lege  ist,  euf  Bild-

mätzchen  verzichten  zu  können.  Ein

Dicker  in  einer  Badewanne  beweist

gar  nichts  und  man  hätte  ziemlich

gut  auf  die  geschmack1ose  Fleisch-

beschau  verzichten  können,  um

dem  Zuschauer  klarzumachen,  daß

man  mrttels  Badezusätzen  niclit'

schlanker  werden  könne.  Es  über-

rascht  ein  wenig  wie  ,.altmo(iscY'

und  einfallslos  dieses  ,,neue=  Ma-

ga;ön  gestaltet  ist.  Ein  bißchen

Gerichtssaalatmosphäre  macht  sich

breit,  wenn  auf  einer  Seite  die

,,Angeklagtenaa  auf  der  anderen

Sente  die  Anwälte  sitzen.  Vielleic;it

hiäre  es besser,  Beiträge  nicht  im

Studio  ihrem  zufälligen  Schicksal

zu  überlassen,  sondern  schon  vor

der  Sendung  bis  jns  Detail  durchzu-

recherchjeren  und  zu  gestalten.  Auf

diesB  Art  wäre  das  Magazin  Se-

weglicher  und.  wirkte  nicht  so

statisch-hofrätlich,  wie  es sich  der-

zeit  gibt.  Die  nacligespielten  Ver-

tretertricks  waren  sicherlich  hilf-

reich  für  allzu  mitleidige  Mit-

menschen,  die  mit  Hrlfe  fauler

Tricks  oft  genug  um  ihren  guten

Willen  betrogen  werden.

,,Für  alle,  die  Geld  ausgeben

n'iüssen"  ist  ,,Argumente=  gedacht,

,,für  alle,  die  Geld  verdienen

müsserlo  hält  FS  7 ein  neues  Wirt-

schaftsmagazrn  ,,Soll  und  Habenaa

bereit,  das  am  Mittwoch,  27.  Apö1,

starten  wird.  Man  kann  gespannt

sein,  ob  es  gelingen  wird,  der

trockenen  Materie  ,,  Wirtschafts-

politik"  publikumsytirksame  Aspekte

abzuringen.

Stephanie  Wajdert

Vorschau  mit  kritischsr

Bischüfökonferenz,  erteilt

Wertung.

von  der

@ =  Sehenswörte  Sendungen.  SW

Im  Auftrag  der  Österreichischen

Katholischen  Fernsehkommission.

Schwarzweißübertragungen.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und  Tadel).richten  Sie  bitts  an  den

ORF-Kundendtenst,  1136  Wien,  Telephon  82  36  71  odsr  an  dis'  Hörer-  und

Sehervertretung  des  'ORF.  1136.Wien.
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FS 1 FS 1

_g.üo Ami  dam,  des  -  Malen  und._Zeichnen
' Kleinkinder

9.30 Literarisches  Studio 2 -  Hainar  Kipphärdt
(Wh.)

10.OO Te1efran4e  - Poesie et music: Chansons  du
Q3iebe;c  (Wh,)

10.30  Der  graue  Räuber  (Wh.)  Kinder

17.30  Am, dam,  d0s  (Wh.)  Kleinkinder
17.-55  Bötthupferf  L  Toby  und  Tobias
18.00  Paradiese  der  T}ere  -  Tiere  der  Bergwelt

(Wh.)
18.25  0RF  heute
18.3ü  Wir
19.00  österreich-Bild
19.3ü  Zeit  irn Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.üO  Sport  am Montag

21.10  Einsatz  in' Manttattan  -  Kaufpreis  afür einen
Ricfüer  Ab18
Dei  junge  Richter  Mackie  wird  tot  aufgefunden.
Einiges  deutet  auf Selbstmürd  hin,  aber  Kojak wird
dennoch  stutzig.  Sein  Verdacm verstärkt  siÖh, als  er
die  Urteile  fiberpiüfen  läflt,  die  Richter  Mackie  in
letzter  Zeit gefällt  hat.

21.55  Nachrichten  und  Sport

FS 2

- g.oo_ Am,_dam,_des  -  Bauen  undzFormen
Kleinkinder

9.30  Astronorriie  8_  -  Mond  -  Sohn  oder  Bruder

de7 Erde?  (Wh.)
10.OÖ Formale  Logik  (13)  SW

(a -Kföe;äs ?ler AHS, Wh.)
10.30  )ey)  Haflinger  Sepp  Kinder  SW

Spielfilm  (BRD,  1953)

::"  *.i

,.;,.,... oi'..::=4if'j'>'. '
Mit  Heinrich  Gretler,  Hans  Brenner  u. a. -  Reqie:
Paul  May.  -  Einem  verwaisten  Bauembuben  gelingt
es mit  Hil{e  seines  Hundes  Wilderer  zu stellen.  -
Sauberer  Unterhalfüngsfilm,  dey einen  besonderen
Akzent  auf die Tierliebe  legt. (Wh.)

17.30  Am.  dam.  des  fWh.1  Kleinkinder

17.30  Astronomie  8 -  Mond  -  Sohn  oder  Bruder
der  Erde?

18.00  0n  we  go  -  Englischkurs
18.25  0RF  heute  '

18.30  Eisberge  über  Feuerland  -  Abenteuer  am
Rande  der  Welt
Der Dokumentarfllmer  Martin Schliessler,  der an einer
Expedition  zuy Moreno-Gebirgskette  öeilgenommen
hat, berichtet  übei  dieses  ..Abenteuer  am Rande  dey
llll  #  I l  aa I  I #  I s  #  al  #  i-  l  0#  #  #  +la-a  #  -=  ++  laa  #  -  e)+  {'*  saaa  -  -  k  aa_

17.55 Betth4pfer1  -  Toby  und  Tobias
18.(X)  Dör  Fuchs  mit  dem  goldenen  Ohrring  Ab  14

Letzte  Folge  einer  langatmigen  und  sentimenialen
Familiengeschiahte.

. 18.30  !iVir

19.00  österreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild  1 mit_Kultur  und  Sport  
20j)O  Steckbrief-Rätsel
20.20  Wer  3x lügt
21.10  Panorama

V V E I k . I I Il  Ill  I al  I 1J15111 V IJ II  U I Ilel  I I a  I k Ill  E I I Q  l LI IIIIl:ll  I u  I:i-
droht,  konnte  die  Gruppe  nur  unter  Einsatz  aller

Krätte  ihr  Ziel  erreichen:  die  Erstbestelgung  dea
Moreno-Süd.

19.3ü  Formale  Logik  (13) (Wh.)  SW
)n  nn  Qiimma  aiimmarnm  

22.10  Nachrichten  und  Sport  -

FS 2
& lI.lIll  u  lIIIllll  IJ -I IJ IIIll  } g Ill  } Il  9

Heinz R(ihmann,  einer der beliebtesten  St.tlauspieler
im deutschen  Sprachraurn,  der sich vom iugendlichen
Komiker  bis  zum  profilierten  Charaklerdarsteller  in
der Gunst des  Publikums  gehalten  hat, feiert heute
seinen  75. Geburtstag.  Der ORF hat aus diesem AnlaB
einen  Film-Zyklus  gestartet,  in dem  Helnz  Rühmann
in versühiedenartigen  Rollen  zu sehen  ist  In- der
heiter-besinnlichen  Sendung  ,,summa  summa7uma',
dle  spezlell  für  Rühmanns  Geburtstag  produziert
wurde,  bllckt  der  Darsteller  zahlreicher  Filrn'-  und
:[heatererfolge  auf  sein  erfülltes  Schauspielerleben
iurück.

21.10  EintriÄt  frei

21.55  Zeit  im Bild  2

22.25  Isadora  -  Spielfllm  (England,  1969)
Envachsene

Mit Vanessa Redgrave  u. a. -  Regie:  Karel Reisz. -
Die  Lebensgeschlchte  der  berühmten  amerikanlschen
Tänzerin  Isadora  Duncan,  die  zu Beglnn  deä Jahr-
hunderts  mit  Ihrem  nach antiken  Vorbildern  gehal-
tenen Tanzsölls  dle Anhänger  des klassischen  Balletts
provozierte  und  elne  Revolution  in dör  Ballettwelt
hervorrief.  Im Mittefpunkt  des übsrlangen  Films steht
allerdings  nicht  dle  Bedeutung  dieser  Frau  für  die
Tanzkunst,  sondern  ihre von künsölerhafter  Ausnahms-
moral  bestimmten  Llebesaffären.  [)er  entffluschend
konventionell  inszenierte  StreiTsn  Ist  nur  durch  die
üarstellung  von  Vanessa  Rpdgrave  von  Intgresse

A  raTh r%

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Düngung  3
18J)O  People  you  meet  -  Englischkurs
18.30  Junge  Jahre  -  Nach  Jordan  Raditschkov

Voraussichtlich:  Ab  14
Dle Sendungen  des heutigen  Abe'nds slnd der Volka-
republik  Bulgarien  gewidmet.  Bu,Igarlen  ist  den
meisten  Osterreichern  nur  als  prelswertes  Ferien-
land,  nlcht aber aus kultureller  Slcht bekannt. Dle
bulgarische  Kunst  wird  weitgehepd  durch  d.iQ länd-

' liche Strukfür  des  Landes geprägt.  Auch Radltschkov,
einer  dpr  IÖtereasantesten,  aber  auch umstrittensten

Slmchrlifa.tnstdeIIIcIehrendeRsauLmanda:(i: s_Ierdeu,Ibtesrne,iimnemtGezsachhiricehicthene
Gestaltungsmittel  aus der  Volksdichtung  und  umer-
hält den  Leser  mlt naiven  Grotesken  und  ausgefal-
lenen Narretelen.

18.55  Die  Krypta  von  Alexander  Newski
Die größte Ikonensammlung  der Welt.

19.25  Fünf  Tulpen  -  Von  Pantscho  Pantschev
20.00  Grorle  und  kleine  Leute

In drel  Eplsüden  wlrd  auf vielfältige  Welse  erzählt,  ,
wie  Kinder  versuchen  mlt  der  Welt  zu Rande  zu
kommen.  -  Näheres  über  den  Film  ist der  Redak-
tion ntcht bekÖnnt.

21.20  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
21.55  Club  2

AFlD
/-tt-tu  - 16.20 Figuren  aus dem Bauernkrieg.  Jörg  Ratgeb. Maler zu

Siuttaan  - Kanzler dei  Bauem. - 17.ü5 Prinz Baiaia.

t8.2(I  Expeditton  Ins Tlerreidi.  Tlere im Untergrund.  -  17.-05
Misdimasch.  Emprehlenswert  für Kinder.

20.16 Mon}lor.,  -  2t45  Anstfü3e.  Für  einen  anderen  Alltag.
Elne  Londoner  Mediengruppe  versucht,  mit  Hilfe  von
Videoarbeiten  Mönschen  einander  näherzubringen.  -
22.05 E.hrung für Priedrich  Dürrenmatt.

ZDF

Der empiefüen8Wt1rte  öSiCir1eCt10SlOMakISCl1e Spiefülm  er-
zählt die Geschiahte  eines  jungen  Prinzen, dei  in die
Welt zieht, um seln Glfü.k zu machen. Klnder.

2ü.15 Der Slargast:  Paul  Höibiger.  -  21.(R1 8tunde  Null.  Die
Zeit  zwischen  dei  olfiziellen  Kapltulätion  der  deut-
schen Wehrmacht  im Mai 1945 und dem tatsächlichen

 Ende  der  Kampfhandlurtgen  wird  aus der  Perspektive
eines Jugendlichen  geschildert  Ab 16.

ZDF

a 19.30 Aus Foradrung  und TetJtnik.  Für und wider  die Kern-
energie.

2ü.15 Tagösauaflug.  Patienten  treffen,  Ärzte.  -  2t15  Summa
summarum  (slehe ORF-Programm.)

- 16.30 Mosaik.  -  17.1(} Der  Karren.  Spiel  und  Kunsö aul
Rädern.

19.30 Adoptiertes  GIÜ(*.  Spielfilm  (USA,  1941) in einer  Mi-
schung  aus Glenn-Miller-Stüiy  un,d Kunstlauf  dey Els-
prinzessin  Sonja Henie. Ab fö.

FS 1

9.Ga  Der  knallroteA
Helfen

9. 30  Landwirtschaft

10. OO Das ist Paris
(Ab 7. St.hulsfüfe.

10.30  Balduin,  der  F«
(Frankreich,  19
Mit Louis  de Fu

Jean  (3nau1t.'  -
paar Austauschst
diger Klamauk.  (1

17.00  Der  Zauberste

17.25  Der  knallrote  J

17. 55 Betth4pfer1  -  '
18. 00  Trickfilmzeit  m

Diesmal  hat der
übernofömen:  er

;ndGaB":uPal ibtäataoha'
18.25  0RF  heute

18.30  Wir
18. 50  Belangsendün
19. 00  österreich-Bilo-

19.30  Zeit  im Bild  1

2ü.00  Das  Narrensch

Mit Heinz r"%l
Stanley  Krs
einander  aui  -.iii

Schar von Passa
der  Fahrt  werdl

emianCdhrtuckusnvdolIgrug,
Fragen aufgewor

22.30  Nachrichten  ui

FS 2

17. 30  Teleberuf:  Vol
mechanismus

18. 00  Apprenons  le

18.25  0RF  heute

18. 30  Gefiederte  Nai
Wie  alle  Tlere  "
Umgebung  gep(,

von  anderen  Vci
wichtige  Funktlc
Erhaltung  der Uii

19. 30  Der  Wiener  Ki'
Kultur  (Wti.)

20. 00  teleobjektiv

20. 50  Die Spieluhr.

oMe'tr HFrealndzdeMsorFalj
der den uph4(4Kind  zu s(
Realität -   a
vün  allen  Mei
Kind  behandelt
Erwachsenen.  A
kein Kirid mehr

21. 20  Zeit  im Bild  2

21.55  Heroes  of tm.
Im Wllden  West
rünstige  Rothäi
Kämpfe.  - Unti
(ln OrlglnalfassN

ARD

16.20 Anarchie  im  Kö
fufül. -  17.0!i Prl

2(1.15 Machtprobe  mlt
nen und Galizier

ZDF
16.30 Rappelklale.  Kin

Ab 14. -  19.30 N!

20.15 Bllanz.  Wirtschaf
Spielfllm  (Frankr
Ilcher  Sensation

GEMEINDEBLATT BEZIRK  LjkNDEC



DONNERSTAG  10.3.  FREITAG  11.3.

FS 1 FS 1

=  9.00  Am;  dam,  des  -  ErfatVen  und  Verändern  "  -

Kleinkinder

9.30  Teleberu!:  Volkswirlschaft  3 -  Preis

' mechanismus  (Wh.)

10.OO..  Der  Wiener  Kongreß  2 -  Kunst  und  Kultur  SW

(Ab 7. Schulstu%e, Wh.)
10.30  Es leuchten  die Sterne  -  Spielfilm

(Deutschland,  1938)  Ab14  SW
Mit  La Jana,  Ernst  Fi)rbringer  u.  a.  -  Regie:  Hans
H. Zerlett.  -  Ein  Blick  hinter  die  Kulissen  der Film-
arbeit  im  Berlin  der  dreißiger  Jahre  anhand  des
Schicksals  einer  karrierehungrigen  Stenqtypistin.  -
Heufe  nur  mehr  von  bescheldenern  Unterhaltungs-
wert  und  nur  durch  die  Mitwiikung  zahlreicher  Filfö-

I  idole  von äinst  interessant  (Wh.)

17.30  Arn,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

18.00  Die  Grashüpfer  (9)
Edouard  reist  nach  Deutschland  und  macht  dort  die
Bekanntschaft  des  Grafen  Zeppelin.  Dieser  nimmt  ihn
sogar  bei einem  Flug  mit  seinem  Zeppelin  Il mit.

18.30  Wir  .

19.00  C)sÖerreich-Bild
19.3Ö Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Leben  und  Tod  König  Richard  des  Dritten  -

Von  William  Shakespeare  Eher:  Ab  16
Mit  Helmut  Lohner,  Jörg  Cossardt,  Renate  Richter
u.  a.  -  Regie:  Manfred  Wekwerth.  -  (AuTzeichnÜng
aus  dem  S(.hauspielhaus  Zürich.)  -  Zweiter  Teil  dös
englischen  Königsdramas  über  den  blutigen  Macht-

-kampf  zwischen  den Häusern  La4caster  und York.  -
Interessant  besetzte  und  inszenieröe  Aufführung,  die
die  Figuren  ihrer  übermenschlichkelt  entkleiden  und
zeigen  wlll,  daß der  Mechanismu's  der  Gewalt  immer
den gleichen  Gesetzen  getloncht.  Für Theatemeunde
sehenswert.

Kirche  im TV
So.,  6. 3., 19.25  Uhr,  FS  1

.- - 9.00  .Am,  dam,  des  -  Photographiere.n  Kleinkinder

9.3ü'  Die  ersten  365  Tage  im  Leben  eines  Kindes  -

'Das  Baby  ist  jetzt  11 M'onate  alt  (Wh.)

'.  1ü.OO  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  Die  Römer

an der  Donau  SW
(Ab 8. Schulä-tüfe,  Wh.)

10.30  Seniorenclub  (Wh.)

11.OÜ  Das  Narrenschiff  (Wh.)  Ab  16  SW

17.3ü  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupferl  -  Toby  und  Tobias  '

18.üO  Fernsehküche  -  Kalbfleisch  mit  ThuÖfisch

18.30  Wir

18.50 Belangsendun@  der Industriellenverein16ung
19.0ü  Osternöich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Ku17ur  und  Sport

20.00  Denkmalereien

20.15  Aktenzeichen  XY  -  ungelöst
Eduard  Zimmermann  berichtet  über'ungeklärte  Krimi-
nal'älle.

21.20  Deutsch14nd,  deine  Bayern  -
Dokumentation  von.  Alexfödei  Vodopivec  und  Cilaus
Emmerich,  die  sich  niil  dem  Verhältnis  der  Bayern
zum  übrigen  Deutschland  auseinandersetzt.  Dabei
wird  auch  die  Bedeutung  Münchens  als  heimliche
Hauptstadt  der  Bundesnepublik  untersucht  und  diÖ

' Frage  aufgeworfen,  welche  Lebensqualitäten  diese
Stadt  so  attraktiv  gemacht  haben.  Staöements  von
deufschen  Politikörn  und  Prominenten  runden  das  '
Bild  dieses  Bundeslandes  ab.

22.ü5  SpOrt

' 22.10  Feuerdrache  -  Spielfilm  (USA,  1'967)  Ab  16
Mit  Raquel  Welch,  Toni  Frängiosa  u.  a.  -  Regle:
Leslie  Martmson.  -  Die  Jagd  nach  einem  ver-.
schwundenen  chinesischen  Kunstschatz  verwickell  '
eine  FaIIschirmspringeiin  in  geTährliphe  Sifüationen.'

" Heiterer  Agentenfllm,  temporeich  inszeniert  und aus7
gezek.hnet  photographiert.  '

23.45  Aktenzeichen  XY  -  ungelöst
Meldungen  und Reaktionen.

F!Q  ')
Christ  in  der  Zeit  . a %l  ' &..

Sa.,  12.  a., 22.15  U_hr, FS  l

Fragen  des  Christen

Näheres4st  dem  Programm  zu  entnehmen

FS 2

17.30  Literaridches  Studio  3 -  Günth.er  Herburger
Der  1932  im  Allgäu  geborene  Schriftsteller  Günthei
Herburger  reiste  nach  seinem  Llteraturstudium  in
München  und Parls  quer  durch  Europa,  arbeiöete  in
vefschledensten  Berufön  und wurde  später  'Redakteur
des  Süddeutschen  Rundftinks.  Heute  löbt  Herburgei
als  freler  St.hriftsteller'  in München.

18.00  Telekolleg  Il -  Deutsch  23'

18;30  Ein  Tizian  von  Rubens
[)er  Film  berichtet  über  die  künstlerische  Blldkopie,
dle  berelts  von  den  alten  Meistern  als  wichtiges
Studlenobiekt  betrieben  murde.

17.30  Die  ersten  365  Tage  im  Leben  eines  Kindes  -

Das  Baby  ist  jetzt  11 Monate  alt

18.fü)  Russisch

' 1E1.30  Eintritt  frei  -  Kulturmagazin  (Wh.)

19.30  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  Die  Rörn_er

an  der  Donau  SW
Berlcht  über  die  1973  In  Carnuntum  stattgefundene
Ausstellung,  die  einen  (Jberblidt  über  dle  römisd'ie
Kulturentwicklung  in,  Noricum  und  Pannonien  ver-
mlttelt  hat.  (Wh.)

' 20.00  Stars  In der  Zirkusarena
' Eine  Zirkusgala  zugunsten  der,  Aktion  ,,Osterhase'.  -

(AufzeR.hi)ung  aus  der  Wiener  Stadthalle.)

21.35  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22.10  C1ub2

ARD

19.X)  J-o-h-an'na-,'-J'un-gjra-u-von-0-rleans
(Ab  7. Schulstufe,  Wh.)

20.00  Phantasie  der  Schöpfung
Diesmal  versucht  Hoimar  von  Ditfurth  dle  genlale
Konstiuktionstechnik  der  Natur  an verschiedenen  Bei-
spielen  zu erläutern.

20.45  Nova

21.20  Trailer
Tips  für  Filmfreunde  von  Helmut  Dimko.

22.05  Zeit  im'Bild  2 mit  Kultur

22.40  High  Chaparral  -  Apachen,  Fallen  und

Gespräche  Ab16
 Dle  vielen  Bemühungen  der,Cannon-Famille,  mit  den

' Indianem  in  ein  gfües'  Verhälfnis  zu  kommen,  schei-

nen endlich  Früt.hte  zu öragen:  eines Tages5tr1fft  ein
. Abgesandter  der.  Apachen  bei den  Ciannons  ein.  Abet

während  ey mit Blg  John verha.ndel%, grelft eine
' Gruppe  unversöhnlicher  Indianer  an  und  versudit,

den  Abgesandten  zu töten..

A r)  r%  a

18.2(I  Sle  -  er  -  es.  Frauenmagazln.  -  17J15  Dle  klelne
I-loyo_  Puriniiniiniiil  npr.h  (]Htrliirl  lI)riiuiislfü  Kindor_

/-lrlLl

9n_1 ß ÖÖaadoaar ;ii  i;  ':'l:;;'  fü;iiiiiaÖfüaoft  a" :.:-  91a nfl -T:;moaa_ aj:  ;fla  k;' 4a  Atl  ebeame*vaaQü  Oaaikas  4t'ia  l/iaaal*a  _  17  'lfl  Tüamuiiüvk  Äh

einer  neuen  .amerikan'schen  Krimirelhe.  Tltelfigur  ist
ein Pülizeidetektiv,  dessen  Spezialität  die  Verkleidun(i
ist.  -  21.45  Titel,  Thesen,  Temperamente.

ZDF

III0  411  sl  e  I!  Q  Ill  a  ll  a  lII-  * n  Ijll  I u  I u  I Illl  I u  !)  l.   jl-  I u  jj}  a  lIIII1lIIl1-  l'l  ll

14.
20.15  Ein  Volksfeind.  Schauspiel  von  Henrik  Ibsen,  das  Im

Zeichen  des  Kampfes  von  Bürgerinitiativen  gegen  Ge-
schäftsimeressen  eine  neue  Aklualität  erhält.  Ab 16. -
22.45  Jagdszenen  aus  Niederbayern.  Spielfilm  (BRD,
1968).  Der  bemerkenswerte  Film  zelgt  am  Beisplel
iiiniiii  iunüen  Aul'loniiiiiters  zu  welt.hen  Katastrüohen

18.3d  Abc  der  Physik.  Wärme.  -  18.2(I  Ptarrer  in  Kreuz-

1!IJ(I  bDa;r'EiEfö"i!'hayhu'an"a"Kar'i'mainRqa:khnami'i':bi:'in piniir  Aulyiilhh_

s!ch-n';en'schIilcÖ;'-Öo;u;e!re  -e-ntw!cA'ffi!n"kÖ;reR-.'-fiNer'
Erwachsene.

a=-- ;ung-de;TFr;akfur!er'=Ö';mHna-'j';ea!ers-.T+ier:a-;'?Ö.
-  22;15  Der Traum  der  Monika  Z.  Dey  Film  versucht.
diü  heut-)iyltihier-hein  IJintainii'»ndü  dahi  I'akaaaaei'ib_

ZDF
lJ  Il-  llO  }  l-l  I V  Ill  d  I a  ul  l(-l  I I Ill  Il(.I  l_l i LI I I1lO  u  l..l  k_ (.  kl  (.l  li)lj0  -

schichte  eines  Mädchens  deutlich  zu machen,  das sich
die  Autmerksarqkeit  seiner  Llnngebung  durch  eine  krl-
mlnelle  Handlung  erkaufen  wollte  Erwachsene.

16.15  Kinder  Im Verkehi  (4).  -  16.55  Schüler-Expreß.  -  '19.30

Auslandslournal.
2(1.15 Aktenzeichen  XY -  ungelöst.

ihicliten  vom

Kleinkinder

ung  3 (Wh.')

SW

Spielfilm

Ab  1ü

wicklungen  um  ein
i  Väter.  Vordergrün-

üiel  Kinder

Kleinkinder

Ab  12
Ine wichtige  Aufgabe
ien  Käse  bewachen;
elhe,  die  Dummhelt
iterhaltung  einsetzt.

Sport

(USA,  1965)

Ab16  SW

-'ir  u.  a. - Regie:
)er  Jahren  treffen

fü  bunt  gemiÖchte
rgegnungen  während
lenen  Schicksale  in
ioden  sichtbar  ge-
inzielle  und  soziale
ritelbild.

- Preis-

izösischkurs

:ler  Seevögel

3aev%e1  durch  ihre
lelden  sich  deutlich
ndung  zeigt,  *elche
stengebiete  und  die

st  und

Möglich:  Ab  14
.: Georg  Madeja.  -

in mlttleren  Jahren,

"  'l  pnßothz1icFma::u9en
)n  Tages  wird  er

Jmgebung  wie  'eln
as  Empfinden  elnes
ages  ist.er  heilfroh,

Etwa:  Ab 12  SW
ir edle  Helden,  blut-
ge  Schurken  heiBe
mde  dieses  Genres.

Kommentar.)

der  Krebsbekämp-
der  (siehe  Dlenstag).

iber  Basken,  Kaöala-
en Sie's  denn  gern?

e drei  Klumberger.
land.

i Die  kle!nen  Bosse.
ii ne  Gruppe  jugeno-
16.
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S A M S T A G 12.  3. HöR-FUNK

FS 1

-i5.30  Die  schwedische  Nachtigall  -  Spielfilm  
(Deutschlaruj;  1941)  Ab  18  SW

Mit llqe  Werner,  Karl Ludwig  [)iehl  u. a. - Regie'
Peter  Paul  Brauer.  ö  Die  große  schwedisclie  Sängerin
Jenny  Lind  entsagt  ihrer  Liebe  zu  dem  Märchen-
di6ter  8ndersen,  um einzig  ihrer  Kunst  zu leben.
Alter  deutscher  Fllm  mit etwas  fragwürdiger  ..Künst-
ler'a-Moral.

17.00  Sport-Abc  -  Ringen

17.30  Strandpiraten  -  Das  ganz  große  Geschäft

Ab  12

17. 55  Betthupferl  -  Giraffengescl'iichten

18. 00  pan-optikum

18.25  0RF  hiute

18. 3ü  Guten  Abend  am  Samstag...  sagt

Heinz  Conrads

19. 0ü  Osterreich-Bild  mit  Südtirol  aktuell

19. fü)  Zeit  im  Bild  1 mit  Ku!i*ir

20. 15  Udo  live  7?
Mit  Udci  Jürgens,  The  Supremes,  Die  Sonntagskinder.
(Aufzeiahnung  aus  der  Rheln-ti.4ain-l-lalle  in  Wies
baden.)  Eine  Shüw  föit  Udo  Jürgens,  in  der  der
Sänger  eine  Ausiahl  aus  seinem  reichhaltigen  Re-
pertoire  btingt.

22.00  Sport

22.15  Fragen  des  Christen
Studentenseelsorger  Franz  Haslinger  antworfet.

22.20  Hoppia;  jetzt  3ornmt  Eddie  -  Spielfilm
(BRD,  1958)  Ab  14  SW

Programmauswahl  - gezielt  präsentiert

4as Hörfupkangebo.tder  Woche. ohpe 4bendprogramm
von  Träumen:  Die  Geschichte  der
Traumdöutungen.  (SF.

n).35  0 * - Vom  geschändeten  Menschen
Omie  Heimat.  (SF.

15.20  0 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen
Erziehifng.  RtTtächiäge  'für  Eltem

15.30  0 1 - Die  Internationale  Radiüuni-
versität.  Das  Kind  in der  modemen
Gesellschaft.  Das  Spielplaöz-Pro-
blem

17.T  0 1 - Familienfunk.  Zweite  Halb-
zeit  -  Informationen  für  ältere  Men-
schen.  Ein  typisches  Verhalten  )ÖI-
terer  Menschen  gibt  es  nichtl  Wie
Vorurteile  entstehen

(luerschnitt  durch

Kirchenfünk

Täglich
22.55  0 3 - Einfach  zum  Nachdenken

(Pfarrer  Dr.  Hans  Trinko,  Stooki
Bgld

Montag  bis  Samstag
.30  ö R - Morgenbetrachtung'  (Reli-

gionsprofessor  Ernst  Günjschl,  Wie-
selburg)

6.55  0 1 - Morgenbetrachtung  (Wh.

Sonntag,  6. März
6. 05 CI R - Mo.7genbetrachtung  (Reli-

gionsprofessor  Ernst  Güntschl,  Wie-
selburg

7. 30 0 1 - Okumenische  Mürgenfeier:
,Gott  hat  sie  nR.ht  gezelt.hnet".  (Pf.

Wolfgang  Schmidt,  ev.-luth.,  Rel
Prof.  [)r.  Adolf  Karlinger,  röm.
kath..  Dr.  Nikolaus  Zambelis,
griech.-orth

8. 3(1 ij3  - Gospel-Matinee.
9. üü O R - Evangelischer  Gottesdienst

aus  St.  Pölten  tSenför-Pfarrer  Pau
Jung)

9.45  0 I - Geistliche  Stuiide:  ..llnser  Rul
geht  richt  ins  Namen:ose".  (Dr.
Olaf  Colerus-Geldern,  Klagen!art.

der  Kirche  des  B iS(.Flt)fi  :C'1en  Se-
minars  in  Mattersburg,  Bgld.  PTO-
pr:  um  : I mro  itus  und  c  r aeUE"  ie  P LIS
den  ,,Meßgesängen  fiir  d.e  Fastan-
zeit"  von  Herbert  Zanler.  Ordina-
rlum:  Kanonmesse  von Herbart  Zag-

Freitag,  11. März
9.05  CI 1 % O R - Dichter  imerpretieren

Gedichte.  Hans  Haid:  Adolf  Pk.hler
(SF).

9.15  (5  1 % CI R - Verkehrserziehung:  Mit-
fahrer  oder  Beifahrer.  (SF.)

1(1.35 CI * - Der Widerstand  'gegeH'  Hitler:
Die  Partisanen.  (SF:)

15.ü5  0 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
,,Urteil  vorbehalten"  -  ein  junsti-
sches  Ratespiel:  Konl«urs  und  Aus-
gleich.

15.30  0 1 - Das aktueIIe'wissenst.liaftliche
Buch.  ,,Die  Strategie  der  Genesis".
Nach  dem  gleichnamrgen  Werk  von
Univ.-Prof.  Dr.  Rupert  Riedl.  Vom
}.4akromü1e1iü1  zur  Gestalt

17.10  Ij 1 - Familienfunk.  Zweite  Halbzeil-
-  Iniormütionen  für  ältere  Men-i
schen.  Ein  typisches  Verhalten  äl-=
terer  }i4enschen  gibt  es  nicht:  Wie
Vorurteile  abgebaut  werden.

Mlt  Eddie  Constantine,  Margit  Saad  u.  a.  -  Regie:
Werner  Klinger.  -  Eddie  Conr;iantiüe  ist  als  Frem-
denführer  und  Amateurdetektiv  in  Hamburg  gegen
Gauner  und  zwielichtige  Mädt.hen  täiig.  Eine  trok-
kenere  deutsche-Ausgabe  des  einstigen  Abenteuer-
helden.

23.50  Nachrichten

FS 2

16. 0ü  Konzertst;.:nde
Jan Sibelius:  Violinkonzert.  Franz  Schubert:  Sympho-
nie Nr. 3.

17. 00  Hallen-le}chtath!et}k-E!1Il
(ubertragung  aus  San  Sebastian.)

19.15  Der  orientförte  Haushalt  (7)  -  Gesunde

Ernährung  (Wh.)

19. 5ü  Die  Galerie

20. 15  Der  Herr  der  Schöpfung  Ab  16
Mit  uta  'Hallant,  Peter  Arens  u.  a.  -  Regie:  Korbi-
nian  Köberle.  -  Gescliichten  rund  um den  ,,Herrn  dei
St.höpfung':  erzählt  von  dem  französischen  Autoi
Gäbriel  Arout  nach  Motiven  von  Anion  Tschechow

n fünf  Episoden  wird  das  .,starke  Geschlecht'a  charak-
terisiert  -  natürlich  in  bezug  aut das  ..scliwächere".
-  Unterha:tung  im  Stil  von  GesellschaffskomödIen.

21. 50  Jazz  gehört  und  gesehen
Wüody  Herman.

ARD
17.15  Liebe  lür  cin  ganzas  Leben  (8).  Gesprlche  über  Früh-

ehen  und  ihre  Schwierigketen.
20.15  Geliebte  Lügen.  Spielfilm  (Kanada,  1975).  Die  Ge-

schichte  eirles  'kleinen  jüdischen  Buben,  der  in den
zwanziger  Jahren  im  Emigranteiiviertel  von  Montreal
heranwächst,'und  versucht,  mit  den  Problemen  seines
Lebens  iertig  zu werden.  Ab 14.

ZDF
15.00'  Im  Reifö  der  wilden  Tiere.  Reise  in  die  Kalahari  (2).

-  19.30  Das  Haus  am Eaton  Place.  Ab 14.
2ü.15  Udo  live  77  (siehe  ORF-Programm).  -  21.55  Das  ak-

tuelle  Sporl-Studio.  -  23.1ü HeiBe  Colts  in harten  Fäu-
sten.  Spielfllm  (LISA,  1966).  Routinierter  Western
den  Konflikt  zweier  Brüder.  Ab  16.

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  spricht
Dr. Olaf  Colerus-Geldem,  9C)10 Klagen-
furt.  Waaggasse  '18. Telephonisch  er-
reichbar  am  6. 3. von  *o.oü  bis  1LüO
Uhr  im  C)RF-Landesstudio  Kärnten
Klagenfurt:  04222{8ü  4 44.

Montag,  7. März
19.30  CI 1 - Aktuelles

heit.
der  Christen-

Miltwoch  und  Samstag
7.!i5  U * - Nacmicmen

chen  Welt.
der  christlio

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bis  Donnerstag
16.3ü  rJ R - Die  Sifüation  dey  Blinden  in

Osterreich.  1.  Blindsein  -  Schick-
sal?  2. Der  Blinde  in  Familie  und
Elie;  3. Der  Blinde  im Beruf;  4. Frei-

'  zeitgestai+ung.

Montag,  7. (!lärz
9.15  0 1 % CI R - Berufe  mit  Zukunft

Krankenschwester.  (SF.)
1(1.35  CI 1 -  Dichter  erzählen  aus  ihrem

Leben:  Johann  Gunert.  (SF.)
15.05  0 1 - ORF-Sfüdienprogramm  .,Wem

g(7l)au(bWehn.?Vo"lmn 3de3r1 N19a.cohofoGel).Christi
15.3(I  CI 1 - Forscher  zu Gast.  Bericht  von

wochen  für  Kemphysik  In  Schlad-
mmg.

17.10  Cj 1 - Familienfunk.  Flüchtlingsfaml-
ien in Osterreich  (1).

Dlenütriq,  B. W4rz
10J)!+  0 1 - Die  Bienensprache.  (SF.)
1(1.35  0  1  - Zeugen  der  Zeiö:  Reinhard

Kamitz.  (SF.)
15.30  0 1 - Freizelt  und  Arbeit  in  psy-

chülogischer  Sicht.
17.1ü  0 1 - Familienfunk.  Flüchtlingsfami-

ien in Osterreich  (2).
Mitlwoch,  9. März
!).05  0 1 +  CI R - Nafürwissenschaft  -

verständlich  gemacht:  Riesen-  und
Zwergformen.  (SF.)

10.05  Ö 1 - Das  geborgene  Kind.  (SF.  -
iür  den katholischen  Religionsunter-
richt)

10.35  r5 1 - Beethoven  und  ' Zeit:
Die  Kammermusik.  (SF.)

15.ü5  0 'I - Mehr  lemen  -  mehr  wissen.
Moderne  Dichtung  Spaniens:  Sal-
vadore  de Madrjaga.

15.3(I  U 1 - Die  Internationale  Radiouni-
versität.  Das Kind  in der modernen
Gesellschaft.  Geistig  behinderte
Kinder.

Donüerstag,  10. Mörz
9.05  ü  1 +  rJ  R - Kleine  Meisterwerke.

Wfülgang  Amadeus.  Müzart:  ,,Welche
Wonne,  welche  Lust"..  (SF.)

!).15  CI 1 +  O R -  Der  rechte  Gebrauch

Literatur

Monta7  bis  Freitag
14J15  0 1 - Roman  in  Fortsetzungen.

,,Tante  Jolesch  oder  der Untergang
des  Abendlandes  in  Anekdoten."
Von  Friedrlch  Torberg.

MontaO  bis  Donnersta6
!6.45  0 R - ,,Gleich  morgen  fänjt  die

Zukunft  ana'. -:Erzählung  von  Elisa-
beth  Malt.olm.

Sonnta4,  6. März
8.15  CI 1 - Du  hülde  Kunst.  .,lch will  zu-

rfick  zu meinen  TiÖren  kehren".
1ü.3(I  CI R - Die  Funkerztihlung.  ,,Eine

'Fiesöa  -in 'Cargese".  Von  Gert  Mül-
ler.  -  In  dieser  Liebesgeschichte
geht  es  um  die  Begegnung  eines
englischen  Weltenbummlers  mit
einer  kleinen  Französin  und  zu-
gleich  um  das  Aufeinandertreffen
zweier  Weltanschauungen.  

14.0(I  Cj 1 -  Der  dramatisierte  Sonntags-
roman:  ,.Catch  22".  Von  Joseph
Heller  (10).

18.H  C) R - ,,Drei  Gespräche  über  einen
Mann"  Hörspiel  von  Ruth  Rehmann.
-  Die  Gespräche  führen  Corinna
und  Anne,  zwei  Rivalinnen,  die  sichy
im Verlauf  dieser  Gespräche  imme?
besser  verstehen  lernen.  Allerdings
geschieht  das  aui Kosten  des  Man-
nes,  eines  Cellisten,  der  -  nicht
nur  in der Musik,  sondern  auch  als
Lebenspartner  -  gewisse  Passagen
nicht  zu erspielen  vermag.

Montag,  7. März
15.45  D 1 - ,,Eine  Spielart  von Phantasie".

Erzählung  vün  Hanneföre  Valencak.
18.D0  CI R -  ,,Haltestelle  Huilattichplatz".

Hörspiel  für  Kinder  von  Edith  Ber-
ger

Dienstag,  {l. März
15.45  0 1 - iiUber  Manes  Sperber'l'  Essay

von  Eugene  lonesco.
16J)(I  CI,R  - ,,Die  Gegenspret.hanlage".

Hörspiel  von  Hans  Werner  Knob-
loch.  (Für  Acht-  bis  Zwölfjämige.)

Mlttwoch,  9. Nlärz
15.45  Cj 1 - ,,Canto  auf die  Reise  als  Re-

zept".  Erz;thlung  von  Paul  Nizon.
17.10  0  * - ,,Aufwärts".  Hörspiel  von  Jan

D. Chessmann.  -  Aufwärts  und Ab-
wärts  geht  es  tagaus,  tagein  im
Leben  eines  Warenhaus-Liftmanns
dessen  Probleme  im  Mittelpunkt
dieses  Hörspiels  stehen.  Denn  es

treten zwar imriier wieder %en-
schen  fi)r  flüchtige  Augenblicke  in
seinen'  Liff,  aber  ,,das  ist  doch
keine  Grundlage,  auf  der..  sich
menschliche  Bäziehungen  aufbauen
lassen,  die  einem  etwas  geben".

BEZIRK  LANDECK
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G e m e i n d a bl'a  tf

Bis  auf  weiteres  für  unsere  Gäste

7eaen 9mtta$  2'Xtgßk una "[;anz 'tm Hoiel Sonne lündeek

Düs Arbeifsümt informierl
Umschulungskuri  zum  Metallarbeifer  fm

Schulungszenlriim  Plansee  in Reutte

Das  Landesarbeitsamt  Tirol  'veranstaltet

in Zusarpmenärbeit  mit  dem &hfüungmen-

trum  P]ansee  einen  Kurs,  der grun&gsn-de

Kenntmisse  auf dem  Sektor  der Metallver-

arbeieÜng  yermitteln  soll.  Zwedi  &ieses Kur-

ses 'ist es. den  Interessenten  die Auf-nahme

einer  Tätigkeit  in einem.  metall'ierarbeiten-

den Bitrieb  zu edeu3nterrr.  Die  Toilnahrne

arr dföser  Veranstaltun,g  ist an keitie  ibeson-

dereffi Vorkenntnisse  gebunden.

Weitdrs  kann  aufibauend  auf  dieaen  Kurs

der Teil II (iorausgiffitli*  im Hmabst  1977)

abbolviert  wcr&n.  NÄ*  erfokrfühem  Ab-

keit, genaäß S 23 Abs. 5 lit. a Beruf.saus-

bildungsgesetz  die Leh;absd'iIußpr.üFurbg  ab-

zulegen.

Kursdpuer:

21. März l977, 1-7.. Juni 2977; Montag

i.ibis, F,reit@g, ganzfügig.
UnfÖrridilsgegemfflöde:   S

Giqdfer.tigkeit  der Weristoffbearbeföung

(Messen,  Anrei&n,  Körnen,  Feilen,  Hart-

löten  usw.

Atitögerbs*weißen,  einfad"z  Dreh-,  Fräs-

sen von-  Werkzei*qungen'  usw.

Kosfen

I),iB  7ei1nehmer  zahlen  keine Kgsbei-

träge.  Weiters;ürd  eine 'Unterkök  in

Belfi« €fin:

I)ie"Töilnehrffer  können  beim .iaweiÄigen

Wöhnsitz-Arbeitsamt  eine Beihilfe  zur

Ioe*uhn  des Leibensunterhaltes  ftir

'KItif5btp-udi-  tieantiagen.  Die  Höhe  JerBei-

arbeit,rentgelt  und den Sorgepfli*terb  des

Ttilriehmers

Anmelaungen  und  AuskÜnfte:

Aussffiließlid'i  öeim  Arbeitsamt  Landeck

Ann'ieldÖschlufl:
11. März  1977.

VeFSCtlön€JUngff0reifl
lündeck

Das J;tHr 1976 war  fiir  den Versd'iönerungs-

iog.  Soffirrenweg  b'egonnen  ündnahezu  voll-

eml.el-wigden.  Mit-diesem  Spaz;erweg  wföd

Gas,ik)öj,,,Morandel1"  bii, jn den sog. L6tz-

Auch auf der  Trams  wur.d'e  durch  die

-Entriimyelung  des Weihers  uryd die  Ver-

esserung  der, Wasserqualität  für  viele  Er-

holurigssyJiende  etwps  getan.

Nicht  unerwähnt  sollten  die vielen  Bänke

bleiben,  die im Vereinsjahr  vom  Verstfööne-

rungsvertein  restauriert  Tozw. rieu  aufge-

Werden  aufö  Sie Mitgliqd  der VV  Land-

eck (Jahresfüitrag  S 25.-).  Meldungen

nimmt  das Gemeindöblatt  gern .entgegen.

Österr. Roies Kreux -

Bexirkssielle lündeCk
Einladung

Erste-Hi1fe-Grundkurs  in Schnainn. Beginn:

Montag,  7. 3. l977,  um  20  Uhr.  Ort:

Volkss*ule  Schnann.  Dauer:  8 Abende,  je-

weils  Montag  u. Donnerstag.  Der  Kurs  ist

kostfölos  urrd  wiüd  nach erfolgreiföer  T.e'il-

nahme  mit  einem ordentlichen  Zeugnis  be-

stätigt.  Auch  für  Fiihrers:einwerber  giiltig.

Unfölle
Strengen:

Im  Gemeindegebiet  Strengen  überholte  am

23. Fobruar  geg'en 15.3'O Uhr  bei km  527,7

Franz  Klirbgensfömid  aus Inrisbruct  mitsei-

'nem LKW  @inen in Richtutig Lande*  fah-

renden  LKW-Zug  "un.d stieß ' frontal  'rhit

dem 'enbgege'nkommenden'  PKW.  <ion Pder

Henrich  aus  'Miirichen  »usamm6n.  'Dieser

wurdö  'dabei  unbeffititrimteb  'Grades  'verletzt.

Perjen:  Mopedfährer  von-PKW  meder-

' gösfof5en 
Am"25.-  Fe'bruär  '#u'rde  'Engelbert  Marth,

als er 'tlutrh  die Kirföenstraße-  iri  weiiIicher

Richtpng fuhr, gegön 17.15 Uir  vorji'PIKW

.der Marlen  Hueber  aus Perjqn  sefüich  an-

gefahien.  Huefür  war  rrbit  ihrem  PKW

aus einer  Reihe  von  parkenden  Autos  her-

ausgefahren.  Marth  kam  zu  -Sturz  und

mußte  mit  Verletzungen  in das KH  Zams

eingeliefert  werden.

-Runserau:  PKW  im Sfausee  versunken

Am  26. Februar  kam  es in  dcr Runser-

au bei km  8,6 zu einem  Unfall,'  der trotz  äl-

lem nofö  glimpflich  yerlief:  -

Karlheinz.  Röhrwild  aus Niirnberg  ütier-

holte  mit  seinem  PKW  auf der Geraden  in

Rid'itung  Prutz  fahrend'  einen  anderen

PKW  und  streifte  bei.diesem  Manöver  den

tntgegenkomm.enden  PKW  des Stefan  Ma-

ser aus Stuttgart.  Während  :Rohrwild'  sein

Auto  auf der  Fahröahn  'anhalten  konnte,

geriet  der PKW  von  Maser  ins &hleudern

und sfürzte iiber eine stei2e iBösd,u@g in 4qn

.Stausee.;Er  und se,iüe iitfahreüin,=.:Li1ian

Mex  aus Bissel,  konnten  sich aus dem

versinkenden  Auto  ibefreien.  Rohrwald  'blieb

unverletzt;  Maser er1i3  leichte Verletzun-

gen, -Lilian  Merckx  einpn  Bruch  an der lin-

ken  Mittelhand.

Herz»nfarkt  während  de.r Aufolahrt

Der  54jährige  Herbert  Pannicke  a,us Wit-

tenberg  wurde  am 26. 2. gegen IO Uhta auf

der- Fahrt  von  Landeck  in Richtung  Inns-

bruck  im  Ortsgebiet  von  Zams  plötzlich

ohnmächtig  und sein Obcrkörper  sank auf

das Lenkrad.  Seine Mitfahrerin  konnte  den

Ziindsdiliissel  abziehen  und  der Wagen  kam

sofort  zum  Stillstand.

Pannicke  wurde  ins  KH  Zams  -eingelie-

fett,,wo  nur mehr  .der bereits  eingetretene

Tod  festgestefü  werden  konnte.  -

Todesfölle
Zams:

25. 2. 1977:  Elisabeth  'Wolf  geb. Fadum,

5;A Jahre;
Landeck:

24. 2. 1977:  Katharina  Gruber  gob. Vogel,

83 Jahre.

BexirkbbuupIimiimbclitdl
lümleck

Derxeit  werden  aul  der  Paznaunfal-

biindesslrafle  »m Bereichades  Öfäll,  Ge-"

-meindegebiel   Nappl-  '-Sprengmbeiler'

zm:Errichlungader"sögeöarinlen
 üfäll-

galerii  durchge'führl;  -'

Die-Verkehrsteilnehmer  müssen-ganz

täg?g  iit-Yeikehrsbehindmungen-rech

nen,  Waitezeiten-  bis zu einer  Stöndi'

emsleheö  wegen  gröflerer-aSprengun

gen ieweils  ain der Zeif'  zwiiföön  'l 1.1

und  1130  Uhr.  "  a

4. hKarz, 2ü Uhr; 5. März, 20 Uhr; 6.

März,14  u. 20.Uhr  7. Mörz-20  Uhr:

EINER 'FLOö  UBER'D.  KUCKuCKiNEST

Einfrift  S-25.1  bis  S 45.-

ab vollend.  16. Lebensj'.

8. Mörz,  20 Uhr:

DER RÄCHER VON KALIFfüINIEN

ab vollend.  16. Lföensj.   a

9. März,  20 Uhr:

DER MtjNCH  MIT DER TODESFjkUST

ab vollend.  16. Leibensj.  !a .

lü. März,  20 Uhri

HURRA,  DIE 7. KOMPANIE  IST WIEDER

DA
ab vollend.  14. Lebensj.

ab 11. März. 20 Uhr

Eiritritt  S 35.-  bis S 4S.
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Se15Si1nOFd OuS
'Eine Ozon-Scbicbt'in':der-':Stratos-

pbare  in 30'  bi5  50 /'??? Höhe  i*ützt
uns vor  gefabrlicber UV-StraMmg,
da sie uns gegen  besonders  barte  fü-
travioletten  Strablen  abscbirmt.  Mole-
küle  eines  Treibgases'  oder  Stich-
oxydes  sind  cbemisdy  reaktionstr;ig,e,
4. b. sie geben nur  sdanver mit  ande-
re'n Sioffen  aie ffiemisdy'e Verbindung
ein. Sie steizen durd»  die uns umge-

det Sprüydose
frei werden.-SieEolle.n  die  Qzonhülle

'umerer  Erde  schon  um 4 -50/o  6er-
dürtnt  baben.  Minimal  dagegen  er-
scbeint  aie Wirkung  einer  Spray-Do-
se. -Aber  bier  scblagt  die  ungebeure
Masse  der  verbau*ten  Doserx  zu  Bucb.
Mi11iarden'Z)072  Spraydosen  wer;den
thlicb  akeblaserx.  sei -es mit'Haar-
festiger oder Körperspray,  Pf1anzen-
scbutzmitteln.  Fctrben.Starhe.Fixative

Kümmer der gewerbl.
WirIsclmft  f€ir Tirol

Bezkksstelle  Landeck
Stepersprecbtr;tg

-Eegirin:  Dientstag,  8. 3..197.7,  14.30  'bis

Qrt:  Handelskammer  I;affideck
Leater:  Dr.  Hansjörg  Mayr
Semirzar  ,Arbeitsrecbt  in der  gewerbl.

Eiines  4er unübersi6t1i*sien  Rechtsgqbiete
ist ' das Ar):ieitsrecht.  Eine  Fiille  ' von  Ge-
s6tzen,  Kollektivvertrffgen  urbd  ä§nlidxen,
die außerde'rn  stfödag  novelli'ert  wet"den,  er-
schwerenAri6eitgebern  und  Arbeitnehm6rn
die  ;ichtige  Anwendung.  Dieses  Semfinar
soll arbeitsrechtlia'ie  Vopsd'iriften,  &ie  fiir
jeden Betrieb, wichtig  sin.d, praxis0ahe
durföleuföten,  damit  geri*tläd'ie  oder
außergerid'itiid'ie  4useinarrdersetzungea ver-mieden  werden  'können.
Beginan: Samstag,  12.  3. 1977,  9 Uhr

Beitrag:  S 300.
Leiter:  Dr.  Peter  Reiter
Orti  Handefökammer  Landedc

Interessenten  für  das Seminar  .,Arbeiits-
red'it  'fö der gewerbl,  Betriebspra;isffl  #er-
den ersucht,  ihre  Anmöldung  ba1drn6g1i*st
Ifüi der Tiroler-  Hande1skammer..Bezirks-
stelle  Lande&,  Tel.  2225  vorzunehmen.

km
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& = normali  UV-Strah/en
'$' =harba  UV-Strahlen  "
ü3 = Ozon:Moleküle  /n der  Stratosphäre

bende Luftbülle  auf upd lösen erst  in
gr,oßer Höhe eine d»emiscbeBea)etion
aus,  bei der  sidi'das  dreiatomisdye
Ozon  (03)  in zweiatomisd:»en  Sauer-
stoff  (02) vertoandelt. Damit  verliert
der'Ozonmantel  alimablicb  dte  Fabig,
-keit,-um  vor  der  bartm  UV-Strab=
lu:rzg zu -schützen,  da 02 Bi*t  die
Fabigkeit  bat  tu:iie 03 Stichoxyde  die
ozon-verdünnend  wirhen,  entströmert
den  Antriebsagg,regatin  unserer  Dü-
senfb4gzeuge,. Gönau. so- wirken die
Stickoxyde,'die  bet  Atomexplosionen

Den Düsenjets, voral)em  überschal/-
flugzeuyn entstmmen  aus ihren  An-
triebsaggregatm Stickoxyde,'die  ozon-verdünnend  wirken.

usw.  Dr:tbei  welden  nocb jeden  Tag
neue Mözlicbheiten gefunden,.Spray
anzuwenden,  weil  es so bequem  -ist.
In'  Ameriha,  wo  man'in  jedem  Haus-
balt'bis  zu 40 Spraydosen ruerbraucb3
werden  ;diese  Treibgase  vor  aLlem
F1uor-Koblenwasserstoff  in gewalti-
zen  Mengen (1975  etüm  I Mil. Ton-
nen)   bergestellt.  Mancbe  Tj?'issen-
oscbaftler befürcbten nun, daß F[aut-
hrebj'erhrankungen  um  200/(1 steigen
hönnten,  wenn  rticbt  bald  aem  Treib-
gasver'braucb  Einbalt  geboten  wird.
Die  Hersteller  versuchen  natürLicb  die
AnzeIegerxbeit  zu bagatellisieren.

SP  ORTNACHRICHTEN
Sk»-Klub Landeck  1908

:i-Klub-Rennen  am Sonnlag,  13. März  1977,Thial oder  am Krahberg.,  je nach Schnee-. Starf um  Il  Utir zum-  1. purchgang,  an-
at5end 2. Öurchgang. §farfnummernausgabe
ifärt. TeiInahmebere7h+igl:  Skiklub-Mitglie-
',Sfichfag  112.  1976;  üitgliedsbeitrag  mut5hlf sein)  ab Jahrgang  1962  und füfer.
nnungen  bei den  Ftrmön  Walser  u.-G'reu-
4ennungssch1uO  am Mittwodi,  9. 3. 1977,;igeld  Jugend  S 2ü.-;  Erwachsene  S 3C).;i
» Nachnennung  rnöglich.  Siegerehrung  amlärz, 20 Uhr im Hofel  Sonne  in Landed«.'
iKlubmeis+erschaft  wird  in eipam  Riesen-
if mit  2 -Durchg;ingen  -du(digaführf,  wo-
jer..ers,te  .Durchgang  . diq, glaqsitixlsrung

Erreiföen  des  Titels  Klubmeisferin  od. Klub-meister  It. Ergebnis  des 1. u. 2. Durdiganges.a Für Auskünfle  zu dieser  Werfung  steHep  wir- gerne  zur Verf«guög.  
'Der  Ort der  Durchführung  kann am Samit-agibei den Firmen Wals,er und Gröuter e0räg+wetden.  a Der Aussdiu)5

-&andedtey-Kögter-in  Innsbru*  und
-Jenbadi

'  Gleidi  zwei  Kampfe  besfri €len  die  Land-ecker  Kegler  lefzte  Wod'ie:  in  Ihnsbrudc  undJenbaffi,  Eine sdiwere  Nifderlage  muf)fa  dieJnaönsdiaft  dabei  in Innsbrud«  gegen  'dia  Sfadt-werke  ainsled«en.  Die  Innsbru&er  erraidilen442 Mannschaflsschnift  und  damH eine  der be-sfen Leisfungen  überhaupt.  Da die Oberländer
nur  409  Mannsdiaf+sschnii+  braffifen,  gingensämtliche  22 'Punkte  an  die  Sfadffüerke.  Diebesfe  Leis4ung  des Tages  biachfe  Nationalspie-
ler  Franz Weber,  welcher  mit 498 Holz  nur 3Kegel  unfer  dem  Bahnrekord  blieb  und diehohe  hliederlage.der  Landecker  besiegel €e. Fördie Landecker schoben Weiskopf Ärno1di439),Wyhs  Ernst (419), Mall  Hubert  (419), Wohl-farfer  Bruno  (409), Mall  Älois  (399) und Sfra-dulla Günther (376). Weifaüs t7esser ging esdaiür  in  Jenbach  gegen  'den  KSK  Jenbach.Hier  konnfen  die  Landecker  9 wichtige  Aus-wärtspunkte  erobarn.  M:l  4ü8  Mannschafls-

sichniti wurde  damit  eine  für diese  Bahn rechtpassable  Auswärfsleis+ung  erreichf.  Bis Endeder Meisferschafi  sind noch 4 Kämpfe  'aLISZllrfragen,  und es wird  sich wahrscheinlich  auchim lefzfen  Kampf  gegen  den SVI entscheiden,
ob die  Landecker  den  Klassenerhalt  sdiaffenwerderi.  Schon heute  abend  gehf  es weifer  ge-gen dia sfarke  Mannschafi  von  KSK Telfs, wo-bei die  Landedt.er  mit der  in  letzter  Zeit  zuQause gewohnten gufen-Leisfung %  einigePunkie  erobern  müf)ten.  De7 Kampf  findef  aufden  ESV-Batmen  sfait und wir  Isden  unserPublikum  recht herzlich  ein und'biften  um diegewohnfe  Untershjlzung.

 W. E.
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Kindenennen  -in Pellneu

Unfer  der  Gesamfleifung.von  VSD Raimund

Nuenör,  dem  neuen  Obmann  des SC Pettneu,

murde  bei besfen  ;iuF5eren  Bedingungen das
diesjährige  Kinderrennqn  dur6geführt.  Ergeb-

nisse:  Mödchen  bis 6 J.i  1. Lorenz  C1au:1ia;a2.

Freisleben  Da(iiela;  3.  Falch Betfina.  Knaben

bis 6 J.: 1. Lener  Jhomas;  2. Sföulies Man-
fred;  3. Faldi  Markus;  4. Falfö  Stefan,  Mäd-

chen  6-8  j.: 1. Sdiönha7r  Karin;  2. Nuf5bau-

mer  Brigitle;  3. Faldi  Edeltraud;  4. Lampacheir

Kordula;  5. Spit5 Manuela.  Knaben  6-8  J.i L

Das  Kinderrennen  wurde  aul einem  der
Strecke  vom  Nessler  ausgelragen,  aiil  dem be-
reils  Karl  Schranx  Tiroler"Abfahrlsmeisfer  wut-

de.

Wu*erer  Wolfgang;  2.  Tsdiiderer  Jörg;  3.

Lorenz  Tillo;  4. /Ailler  joset.  Möddien  8-i10

J.: L Spiss  Asfrid;  2. htiller  Margit;  3. Nuener

/Aidiaela;  4.  Matt  -Marikka;'  5.  Holzkneföf

Daniela.  Knaben  8-10  J.:  1. Zangerl  Roland;

2. Fa16  Silbert;  3. Lampacher  Stefan;  4. Falfö

Thomasa  5. Strasser  Martin.  Mödföen  10-12  J.:

1. Nut5baumer  Gabriele; 2. Lorenz Elisabefh;
3.  Faldi  Edith;  4.  Steföer  Gabriele;  5. Lam-

paföer  Simone.  Knafün  10-12  1:  1.  Fald'i

Siegmurid;2.  Lampacher  Andregs;  3. Maft  Er-

win; 4. Thaler Reinhard; 2. Sdi6nherr Riföard.
Mödchen  12-14  J.: 1. Klien  Sieglinde;  2. Zan-

gerl  Kornelia;  3. Ebster  Regina;  4. Juen  Mar-

lies.  Knaben  12-14  J.: 1. Gröbner  Armin;  2.

Gröbner  Hanspefer;  3. Perktold  %ichael;  4.

Juen  Thomas;  5. Steföer  Markus.

4. Bezirksfeuerwehr-Sdiimeistersdiaft

Am 27. 2. murde  unter  dem  Ehrensdiulz  von

BFI  Regensburger,  BFK  Hueber'  urid  Bgm.

Sdiiferer  die  diesjährige  Bezirksfeuerwehr-Schi-

meislersdiaft  ausgetragen.  Rennleifer  war  Ruefz

Paul,  CHKR  Alfons  Pfeifer,  Streckendief  Karl

P{eifer. und Kurssetzer Alois Pfe,n@inger.  Die
Ergebnissö:  AK  III: l  Mungenas't  josef,  St. Ja-

kob;  2. Juen  Mägnus,  Tobadill;  3. Mark  Josef,

Laödea.  AK II: 1. Salner  Franz,  Ischgl;  2. Pfei-

fer  Adolf,  Tobadill;  3. Schweissgut  Erich,  Land-

eck; 4. Hauser  Josef,  Tobadill;  5. MangoH  Her-

mann,  Spiss.  AK I: 1. Berlhold  Herberfii  Nau-

ders;  2. Pockstaller  Hans,  Kaunertal;  3. Raich

Augusf,  Kaunerlal;  4. Lorönz  Klaus,  (;altür;  5.

Pfenninger  Alois.  Tobadill.  Jugend:  1.  Kath-

rein  Richard,  Galifü;  2. Stadelwieser  Kurl,,Kau-

nertal;  3. Sölner  Gotthard  Ga1für'4.  Sföerl  Jo:

sel, 'Tobadill;'  5. 'Ladner  Alberi,  'Tobadill.  AII-

gem.:  1. Ganahl  Nikolaus,  Isfögl;  2. Pregenzer

Karl, Fiss; 3. Zan@erl Anton, Ischgl; 4. Vog)
Hermann,  Ischgl; 5. Alois Heinrich, Isc%l.

Lenhart  Josef  Tagessieger

Am  Sonntag,  27. 2., fand  am  Krahberg  die

diesjährige  Vereinsmeisterschaf+  des SV Zams

siat+,  die  unfa1'17rei  und recht spannend  ver-

lief.  Vereinsmeister  wurde  aLenharl  Josef  vor

A11g4uer   Hermann,  Vereinsmeisferin  Nimmer-

voll  Ilse vor  Gundolf  Cilli.  Eiöe interne  Wer-

tung  der  leilnehmenden  Ffü5ba11er  brachte  fol-
gendes  Ergebnis:  1. Lenharl  Josef;  2. Nim'ner-

voll  Chrisiian;  3. Zanon  Werner;  4. Wucherer

Bezirks-Betriebs-Schime«sfersdiaff  in

Zams

- Am  6. März  richlef  der  Sporfverein  Zams

die  diesjöhrige  Bet,riebs-Sföimeisferschaft  aus-

Von  den  teilnehmenden  Firmen  mif  'dem

Standorf  im  Bezirk  Landeck  sind  der  Firmen-

inhaber,und  dessen  Angehörige  (über  16 Jah-

re) sowie die Mitarbeiter, die mindesie:ns zwei
/nonafe  im Betrieb  gea,rbeitet  haben  und  kran-

kenversichert  sind,  startberechligf.  Nennungen

sirid (nur  schrifflich)  an Engelberf  Kurz,  651 'I

Zams,  Sanaforiumsfr.  8, zu  richtön.  Tel,  Aus-

kunif  unter  Nr.  9533. Der  Wettkampf  mird  in

Form  eines  Mannsföafts-Riesentorlaufes  (drei

Teilnehmer  pro  Mannschafi)  ausgetragen.  Es

wevden  drei  voneinander  unabhöngige  Rie-

ser':torläufe  mit  verschiedenen  Schwierigke;its-

: graden  ausgeflaggl.  Jede- Mannschalf  mu§  be-

reits  bei  der  Nlennung  bekannfgeben,  auf

welcher  Piste  die  einzelnen  Löufer  starien.

l. Zammer  Pokaljassen

Auch  heuer  wieder  verans+aliet  der  SV Zams

sein  beliebles  Pokaljassen,'  zu  dem  wir  alle

rech+  herzlich  einladen.  'Es  firidet  morgen

Samslag,  5.  3., im  Gasfhaus  Schwarzer  Adler

mif Beginn  um  19.30  Llfü  stffitl. Der  SV Zams

biftel  um  zahlreiche  Teilnahme  und  ersud':i

werin  mö@lich, si* heufe -noch anzumelden

(Gas)haus  Egg  oder  Sthwarzer  Adler,  Caf6

TanksfelleFalch,  Poslami  Zams,  Sparvor  Land-

eck).

I
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44'» '4"  Weich  wie  Seide,  undurchsichtig.

Und  weil  er so wundervoll  meirre

Modell  '!,  "  Figurbetont,ohneabzumalen.

,,pllji" *  "::-..'.:= UnddasSchönste:BHundHöschen  zumGetrenntkaufen.
e

HUIT8
aufrügendanziehend.

i Ü;dnfüNchAns-te'BH-und
g HöschenzumGetrenntkaufen.
% e

H "('  "

' aufrügendanziehend.

. P'E'Sj:AK  Texti1cen!e7  Westtirol,,
I

Puch  175,  Besfzusfand,-zu  verkaufen.

Folie  Alois,  Schrofens+einsfraF5e  5, Perjen

Kleine  Einbauküche  mif  Tisfö  und  Eckbank  gönstig  zu

Tel.  29294
verkaufen.

Komplette  Schlatzimmer-  sowie  Kücheneinrichlung

umsfändehalt'er  zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des' Blattes

VefüFjlicher  Kra.fllahrer  mi+ Führerschöin  C, wird  auf-

genommen.

Baufirma  Heiriz  W,udierer,  Landeck,  Tel, 2220  od.  2887

Ver(a-ufe  Liegew4@eö,-Sportyagen,  -Stube.nwagen,

-Gehschule,  -  Landeck,  Tel. 31872
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Boxcltm  St. Anton

.DQ:.,a5f. 4nt6nfü  t'6x1rairför, d:=;  berei+s  seit
2j. gai 1976 sfaafl, geprÖ0fer' Sporflehrer  iif,
RaFim '!(i der  -Zeit vom,  12.. bis,  20. 2. .1977,  in
Ifüiibvuck  :ana der'  staall.,  Boxtrainerausbildung
und P.rpfung  teil, die  in Zusammenarbeit  zwi-
schen dem.  Boxfürband  und der Bundesansfalf
fi:ir- 5ibeserziehung  durchgeführl wu;dei  Bun-
desfröiner  Joe ßaspar,  Refereie  Herbert  Unfer-
raifür;  Boxaizl  'Dr,  med.  Philadelphi  und fü.
Weinberger  und 'Pro-f.. Mag.  Günfher  ' Pajek
der Leifer  der  Bundesanstalf  waren  die  In-
strukforen.  Am  2ü. 2. s+ellfen  sich von 8 Teil-
neh'mern  7 Trainer  der  sfaaflichen  Prüf3.ings,
kommissiop.  Mit Auszeichnunag besfanden  'die
Prüfungen  Prof. Dr.  Rainer  Salzburger,  Olym-
piateilnehmer  von  üexico  (BC Sfeinadler),  Wil-
li Peschitz,  offmaliger  infern.  Boxmeistar  (BC
Sl.  An+ori  lmerna+iönal),  Franz  Höck, ös+err.
Exmeis+er  (BC Salzburg).  Mit  Absfand  der  älfe-
ste Teilnehmer  war  der  St Antoner  Willi  Pe-
'schitz,  der sich alles  abverlangfe.

Tirolet  Boxmeislerscha«l  votverlegt
Bei  der  letzlen  'Vorsianfüsi+zung  des TABV

vom  16. 2. wur-de  die  \/orverlegung  der  Tiro-
le('  Boxmeisterschaft  öom  1./2. April  auf den
Sarristag,  19. 3., beschlossen.  Die Meistersöhaff
wird  aus  finanziellen  Gründen  nur  an einem
Tag  durchgeführl  )fömpfplatz  ist die Festhalle
in Sfraf5 im Zillertal. Abwaage und örzfl. Un-
fersuchüng  ist vori  12-13  Uhr. Die.Ausschei-
dungsk;impfe  beginfün  um 15 Uhr. Um 2ü Uhr

beginnerrdie  Firialkömp§e.  Die- Kämpfe  wer-
den  in- 10  Gewichten  in  der  Senioren-  und
juniorenklasse  durchgeführt.  Der  St; Amoner
Willi-.Peschitz,.  der,  dig  Arlberger  Boxer  be-
treuen  wird,  wurde:  auch als Ring-  und Punkfe-
richler  für die ueisterschaft  nominiert.  Es wird
auch  die  =Ma-nnschaflsmeisferschaff  bei  den
Seniören  und  junioren  vergeb,en.  Für den  Bun-
desländercup  Tirol  gegen  Salzburg,  der  am
5. 3. in  Wörgl  durchgeführl  wird;.wurde  foL-
gende  Mannschaff  nominierh  Fliegen:  Kraxner
(5feinad1er.);  Bamam:  /naurer  (Sfeinadler);-Ee-
der:  Innerbichler  (Sfeinadler);  Leichh  Ofasch

' (Sfeinadler);  Halbweller:  Ltidoli  od'.  Max
Schoner-(SfeinadIer);  Welfer:  Andy  Schneider
(St. Anlon)  oder  Schaber  od.  Ozfürk  (ESV
Innsbruck;  HalbmHfeli  Rob.  Plifscher  (ESV Ibk.);
/ÄiHel:  Tschurlschenfaler  (Lienz)';  Halbschwer:
Holzmann  (ES:V Ibk.)  od,. Kosamann  (BC Ibk.);
Schmer:  Flatz  (St.'Anton)  od. Holzmann  (ESV

i Ibk.) od. Pik (!S1einad1e7). Für die Schfüer- u.Jugeridboxer  wird  heuer  noch eiri  Boxturnier
ausgeschrieben.  ' Ofio  Bühler

 Sporlverein  Spar  Landeck  

Einladung  zur  JahreshauplversammIung

am 9. 3. '1977

Der  Sporfüerein  Spar  Landeck  lädt' hiemit
all@ üifglieder,  Sporffreunde  urid Förderer  zu
der  am 9. 3. 1977, um  19.30 Uhr, im  Oasfhof
NuFsbaurÖ slatlfindendön  ordenflichen  Jahres-
haupfversammlung  herzlich  ein.

6otiesdiensie in ltmdOCk ffi perHen
Gotlesdienstordnung  Landeck

Sonnlag,  6. 3.:  2. Fastensonntag:  6.30 Uhr
Frühmesse  f. Max Huber;  9 Uhr L Jahrtagsamt
f. Franz  Rosina;  1l  Uhr L Jahrtagsgoftesdiensf
f.-Anna  Zangerl'geb.  Rauth;  19.30'Uhr  Aj»end-
mqsse l. Margarefe  Dobl.er.
AAonfag,  7. 3.: In d. 2. Faslenwoche:  7 Uhr
Messe  l Gisela  Ladner;  19.3ü Uhr Kreuzweg-
andacht.

Diens+ag;  8. 3.: Gedöchfnis  d. HI. Johannes  v.
Gokl f' 1550 Granada:  7 Ukr Messe  f. Versf.
Elfern  Schreiber-Grünauer;  19.30  Uhr  Kreuz-
wegandachl  z
Mi+)woch,  9. 3.: In d. 2. Fasfenwoche:  19.3ü
Uhr-Abendmesse  f. Karl Schro+l.
Donnsrsfag,  IO. 3.: In d. 2i Fasfünwoche:  7
Uhr  M'esse  f. Florian  SÖidelböck;  19.30.  Uhr
Kreuzwegandachf.

Frei+ag,  1L 3;: In d. 2: Fastenwoche:  19.30
Jhr  Fastengoffesdiqnsf  Wilhelm  BöR.m u. Bey-
a Kunfür.

Samsfag, 12. 3.: In d. 2. Fas+enwoche:  17 Uhr

tnoesses:krf:anGzu.nuiheBrpicKhrtaem;ar1c8s..l3kO Uhr Voraben.d-
;onmag,  j3.  3.:  3. Fasfensonnlag:  6.30 UHr
"rühmesse  f. Karl  Klingseis;  9 Uhr  Amt für
(malia  Greufer;  11 Uhr  Kindermesse  f. Ri-
:hard Jungbluf;  1-9.30 Uhr Abendmesse  l Ma-
ia u. Heinrich  Schrott.ia u, Heinrich Schro+t. Goltetdiensfordnung  Zan'ffl

Sonnfag,  6. 3.: 2. Fasfensonnfag:  8.30 Uhr AmtGo'fesd'e"o'dnung pe'en- f. d. Pfarrfam.;  1ü.3 €) Uhr Jahresmesse  f. Fran-.onntag,  6. 3.-: 8.30 Uhr Jahresmesse  f. Jos.ef  ziska Hock;  19.30  Uhr Kreuzweg.

Ai-onfagi7.3.:  7.15UhrMessef.Fam.Josef JDaalherneSsf:geiss8e-3f::JHOl;ajnOnj1:TneHSanV5-GWOa4c:al1e9r:30Uhröck: f. Fam.  Landerer.

Freitag,  11,  3.:  7.15  Uhr  Messe  f. Geschw.
Tilg;  f. Vers+. d. Fam.  Danner.
Samstag,  12. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse  f. Leon-
hard  Köck;  f. Karl  Sfurm;  19.3ü  Uhr  Jahres-
messö f. Maria  Radlbeck.

Goftesdiensfordnung  Bruggen

5onnfag,  6. 3.: 2. Fasfensonnlag:  9 Uhr  Amf
f. d.' Pfarrgem.;  lO.30 Uhr  Kindermesse  f. ver-
sforbenen  Onkel  H.; 16 Uhr Unlerweisung  d.
El+ern d. Erslkommunikanlen;  19.3ü Uhr Messe
f. Friedrich  Fiegl.

Moniag,  7. 3.: 7.15 Uhr Messe  f. Anfonia
SchimpRii51;  19.30 Uhr Kreuzwegandacht.
Diens+ag,  8. 3.: 19.30  Uhr Jugendmesse,  1. Jah-
restag  f. Anna  Zangerle  geb.  Raufh.
hliltwoch,  9. 3.: 7.ß  Uhr /nesse  f. Johann  Kris-
mer;  19.30  Uhr Kreuzwegandachl

Donnersfag,  10. 3.: 17 Uhr  Kindermesse  f.
Franz  Hagele;  19.3ü Uhr Kreuzwegandachf.

Freitag,  2l.  3.:  49.3ü  Uhr  Fasfenmesse  für
Reinhilde  Siet5, L Jahresfag.
Samsfag,  12. 3.: 7.ß  Uhr  Messe  f. verst. EI-
+ern  Sitjj  u-nd Frieda  Rudig;  17  Uhr  Kinder-
kreuzweg  m. Beichfgelegenhei+;  19.30  Uhr
Kreuzweg  u., Beichtgel.

liensfag,  8i 3.: 7.15 Uhr Messe  f. Rudolf  Schei-.
er;  f. Ber+a Scheiber.

Mi+fwoch,  9.,3.:  HI. Franziska:  7.15 Uhr Sdiü-
lermfüise  aals Jahresmesse  f. Josef'Perkhofer.

'iiffwodi,  9. 3.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Ba15ina  Donnerstag, 10. 3. : In d. 2. Fastenwo che : I 9.3C)arfoll;  f. Rudolf  u. An+onia  Zangerle;'  19.3Ü  UFir -Jahresmesse f. Ida Rainer u. Verst. dsrIhr Jahresmesse  f. -Johann  Niss.  Fam. Sch*eisguf hlarfin.
onnerstag, 1ü. 3.: 7.15 Uhr Jahresmesse f. Ma- jFarehri+easgm,e1s:e. 3,: Jlonsed, 2üagFeasle(enwoche:.7..1i.Uhra Piritarelli;  f. -d%Pfarrgem-.  (6. 3:).

-  Sporlvorschau  .'
Die Meiif*rschafi  begihn  am 20. '3. 1977;'  In

einem ersten Heim-Aufba-uspielempfäöJ  tlet
.5pörtverein Spar Landeck die junge sliielstarke
Elf.yon  'Haimint'-Ofz+al  am Samstag,  5."Mä;z
1977, um  15 Uhr am Spor+p.l;ifz  Landö-ck;Pär-
jen.  Das Vorspiel  bestrei+en  ' die  SV- 'ScHüler
ge'6en SV Jugend um13.45  Uhr.

aAut  zum Ei- und  Sie-Lauf  des TWY
Landeck  a

Angespornf  durch die  letzfjöhrigen  Erfolge,
beabsichtigt  dgr  TWV.  Landeck,  auch -höuer
wiedsi  seine  Mifglieder,  Freunde  qnd,Gönna'r
iuma Weffkamp-f  auf Schiern  einzuladffn.   

Alle,  denen  eih  lusliger  Schi+ag  -Freude
machf,  werden  eingeladen,  sich  mit .einem
Partner  (Er mit einer  Sie  und Sie  mif(einem
Er) zu  melden.  Neben  den  Oberraschungen,
wie  sie  ein  Er-  und  Sie-Lauf  bie+en  'kann,
wird  mieder  jföer  Teilnehmer  einen  Preis  ge-
winnen.  Sieger  kann aber  auch hisr  nur ei'ner
sein und tgvar jenes  Paar, das am nächsten  an
eine mit+le're und'nalürlich  streng  tjöheim  ge-
'halfene  Laufzeit  heraökomml  Chancen  auf
den Sieg ha-t also jedes  Paar.

Das Rennen  fintjet  ,arö Sonnfag,  43.  Märy
j977,  am Venefs+'aft.  Meldungen  ab 12.30 Uhr,'
Bergstaiion;  Start um j4 Uhr.  Preisverfeilung:
'17 Uhr im Postgasthof  -,,-Gemse",  Zams.

BfUggen - IOmS
Sämsfag,  f2. 3.: In d. 2. Fasfenwoche:  6.3ü
Uhr Jahresam4  f. Maria  Rudig;  19.3 €) Uhr jah-
re'samt f. Gustav.Dfögasperi.

Sonnlag,  13. 3.:  3-. 'Faslensonntag:  ä.3ü  Uhr
Am)  -f. d. Pfarrfam;-  1ü.3ü Uhr Jahresm-esse  für
Maria  Würfenberger.

Xrztl.  Diensl  (Nur bei wirklidier  Dringlichkeif)
von  Samstag  7 Uhr früh  'bis uon'fag  7 Uhr früh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  
6.März4977:
Dr. Waller  Friedeh,  L:andeck, Tfü. 2343
Sf. Anfon-Pelfneu:
Dr. Weiskopf,  S+. Anlon,  Tel. 247ü
Prutz, Ried:
Haupfdiensf:  Vom  Samstag  7 Uhr früh  bis Mon-'
lag 7 Uhr früh.  '-=
Dr. Chrislof  Angerer,  Prutz  135, Tel. 05472f2ü2
Pfundt,  Nauders:
Ordinafionsdiensl:  Sams+ag 7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. ü5474-207
Kappl-See-«saItÜr-1schgl:
Dr. W. K6ck, Tel. ü5445-230

Tiörärzllicher  Sonmagsdienst:
6.März1977:

. Tzf. Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 2360
Stadtapolheke  nur in dtingenden  Fällen
Tiwag-Slördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210
10.Mätz1977:
Mu1terberatung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Slad+
gemeinde  Landeck  - Sföriftleifung  u. Ver-
walfung:  65ü0 Lande&,  Rafhaus,  Tel. 2214
oder  2403 - -  Für Verlaö,  Inhalt  und In-
serafen+eil  veranlwortlidi:  Oswald  Perktold,
Landeck,  Rafhaus  - Ersdieinf  jeden  Freitag

iertelj;ihrlidier  pezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o Mwsl) - Versdi1eif5preis  S 3.-  (incl.
8o/o Mwsl)  '- Verlagsposfamt  6500 Landö

Tyrolia  Landedc, Malser  S«ra(5ei15, Tel.  25j  2.
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VERGEBEN  W'IR  NOCH GEBIETSREPRÄSENTANZEN.
SCHICi§EN SIE UNS DEN KUPON, WENN SIE
MEHR  UBER DIE  MöGL-ICHKEITElSl WISSEN
WOLLEN,  IM  AUSSE#DIENST  ME-HR GELD  ZU

VERDIENEN, DIE VORTEILE EINE.R G60SSEN
HANDE.LSGES.ELL.SCHAFT  WERDEN  S.IE:  uBER-
ZEUGEN  :
nüsiensxxresxe.Ehxschuhuxc.,.  SELB-
STÄNDIGE  EINT_E.ILUNG  DER AR.BEITSZEFT,  '
ANGESTELLTENVERHÄLTNIS,  uMSCHULUNG  BEI
BRANCHENFREMDEN.  EINWANDFREIEN.  LEUMUND
UND EINEN  EIGENEN-  PKW S.ETZEN WI.R VORAUS.

SENDEN  SIE  DEN  KUPON  AN UNSER.E -N'IEDER-
' LASSUNG  IN "INNSBRUCK.,  SIE  ER.HAL_TEN nüNx
'POSTWENDEND UNSERE  DOKUM'ENi'ATICiN"  -'

"BERATER IM AUSSE'ÜD7,ENST", MIT DER SIE '
SICH  IN  AL'LER  RUHE  UBER,,IHRE  NEUE  __
TÄTIGKEIT  INFORMIEREN  KONNEN,
Ü.BFiIGet!iS"::. ÄiJ'eH. I)AH'E!Si IS<I:Ni) 'UNS  HERZu-CH
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für die  kommende  Sommersaison  für  meinen

Betrieb  am  Milstäffersee.

Inferessenten  werden  gebefen,  sich unter  der  Tel.-Nr.

0222-363693  od. 0222-528315  zu  melden.
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4. März  i977 Gemeindeblaff

«» - prösenfiert die neue mode 'l'l

miI dem bründneuen K1eider6rogr'wnm
Jefzt führenawir tfü.sie internaiionale  Kleidermode.  Sporflich  flotf  füi junge  Mödchen,  Als- Träger  oder

ShirtEK0eid ödör it'n Safary-Look.  Für die gu4 angzogene  Dame tiefen-  wir  exklusive  Kombinatio'öen  bis
Gr. 48 (I). Sp.ifzenmodelle  voö Lucia, Heinzelmann  und  Alfmann.

Als Basisfarb-e-n sind roh- urrd reinweif5,  beigeR5ne,  schwarz und-marine.  De? Farbhit  77 isf Khaki von  na-

to=oliye  über erbsgrün -bis säfari7beige,  l
Schauen Sip sjch die neue Kleidermode  an, probieren  Sie. Unsöre freundiichenVerkäuferinnen  berafen  Sie
gerne

f  texfij-cen €er westfirol
.  . .  . .. . . .  - '+

-das heinusche textilkaufhaus fur die ganze famfüe - ,>%ei« ii

Landroyer  fül, Bj. 1970, 66,000 km, zu verkaufen.

Telefon  05442-39242 M,hfüng!! Iipfer-Biar-Aktiün
vom 1. März bis li  März 4977 im

Volvo  144 EL, 8-fach bereift,  Anhängerkupplung,  Ra-

dio, HaIlogenscheinwerfer,  zu verkaufen.-

Adresse  in der Verwalfung  des Bla+fes

Freuandliche-Kellnerin  (auch Anföngerin)  wird  gesuchf.

Adresse  in der Verwaltung  des B1a4fes

umständehalber  billig  zu verkaufen,  alles in sehr gu-

fem ZusfaÖd:  'l Badewanne  m. Badebatlerie;  1 kompl.

Kloseffanlage;  'l Waschfisch  mil Balterie;  1 Einbau-

Küchenschrank.  Tel. 05442-2885

Saubere,  verlä§liche  Frau lür Haushalt  zu besten  Be-

dingungen  gesucht.  ArbeJtszeit  nach Ubereinkommen.

Voyzustellen  bei Frau Lins, Landeck,  Malser  Slr. 44

$AILERPOINT
Gefrönkeabholmarkt  - Wagner  Gefränkeverfrieb
Ges.m.b.H.  & Co.KG   . 6500 Landeck

'Odweg  21 Tel. 05442-3805

1 Ki. Zipfer  Märzen  sfatf  (89.90)  79.90
+ Pfand

Weifers  finden  Sie bei uns den Dauerpreisschlager:
4 Ki. Bayr. Export-Bier  64.90

+ Pfana
sowie eine Riesenauswahl  an Limonaden,  Weinen,

Sekf und Spirituosen  zu Tiefslpreisenr!
Unfer mehr a1s 30- Biersorfen  findön  Sie füstimmt  das
ricHtige  Bier für Ihren Geschmack.

Einige  Preisschlager:

Tischwein  - rot oder  weif5, 2 If. 29.90
+ Pfand

Inl.-Rum,  80 %, l'lt'.  98.90
Qualitätssekf,  1 FI. ' 59.90
1 Ki. 20/0,5 Limo, Orange  od. Zifrone  69.90

+ Pfand

79.90
+ Pfand

94,9ü
+ Pfand

1 Ki. Sailer  Pilsbier

5 Ki. G6sser  Mfrzerr

Schwedenschalung

Vordachschalung
22/150 BAU ARKT
-22/120 "

letztmalig S 88.-  incl. MWSt.
solänge  der  Vorrat  reicht

Profilbretter
15.x 11,5 bzw.  11,-1

ab S 82.-
incl.  MWSt.

LANDECK-ZAMS

Tel. 3263 ffi 3264





G e # a i n d a bla  t-l

Rufen  Sie  uns  bitte  unter-Tel.  05442-:2811
an und  ver1angen  HerrnVöhl.

Wir  suchön  für  unsere  Aluminium-
abteilung

Tec-hnäker
als selbständige  Auftragsführer  sowie

Schweäßer
für  unsere'n  Stahlbau.

lmster 1ndusfrieibefrie5 suföi selbsfändi@en Betriebs-
elekmker für interessanÜes Aaj9gaE+engebiet-.

Zuschriften  unfer  Chiffre  Mr. 2390445  an den  Verlag

b-Bjk € :KERGE$ELLE
wird  ab soforf  aufgenommen.-

Handlä Franz, Böcke(ei, LandeckLTel.  05442-2537

den S6ü1raum aus Edelstahl rostfrei, Spröharme in drei ebenen,
Turbothermictrocknung,  Geräuschisolierung,

großes Fassun6svermögen, Intensivprogramme,
1JahrVollgarontie,  Ersatzteilvorsorge  für  über15Jeihre.

Miele  istbekanhtfürseinen  ersfklossige'n,
mit  Funk  ausgerüsteten  Kundendiensl
'as sind  Voiteile,  die  eS nur  bei  Miele  gibt.

jWele  hatdasVertrauen  derFrauen

Besonders günstigeAktionvom  2.bis25.März1977  ):»ei Ihrem Fachhändler.

ELEKTRüHAUS

SCHWENt)lNGER & FINK
Landeck,-Tel. ü5442 - 28ü3, 2804

mif -Filialen in Nauders, Pfunds un4 Jerzens.
IhrKüchenspezialisf fürElektro-EinbaukÜchen ieder Arl u. Form








